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Eberhardt / Lasalle (Hg)
Philosophischer Kalender 2016 / Zukunft
Die Zukunft als das Noch-nicht-Eingetretene, das zu Hoffende oder 
zu Fürchtende ist aus ganz unterschiedlicher Perspektive seit der 
Antike Gegenstand philosophischer Betrachtung: Wir denken fast 
gar nicht an die Gegenwart, räsoniert Pascal, ein jeder prüfe sei-
ne Gedanken: er wird sie alle mit der Vergangenheit oder mit der 
Zukunft beschªftigt ýnden ï ob als ungewisse Erwartung, auf die 
uns der Fortschritt unaufhaltsam zutreibt (Benjamin), als Bühne für 
technologische Fantasien (Stanislaw Lem) oder einfach in der Hoff-
nung, sie möge noch ein bisschen schlafen gelassen (Kafka). Der 
Philosophische Kalender 2016 ist von der Graýkerin Heike Ossenkop 
gestaltet; Woche für Woche erkundet er das Thema Zukunft, wie es 
in 2000 Jahren philosophisch diskutiert worden ist. 
2015, Kal, (Meiner)
375064   19,90

Blumenberg, Hans
Schriften zur Technik
Hans Blumenberg hat nie eine 
»Philosophie der Technik« ge-
schrieben, allerdings ýndet sich 
in seinem Nachlass eine Reihe 
von kleineren Schriften, in de-
nen er seine Überlegungen zu 
diesem Thema pointiert entfal-
tet. Standen diese zunächst noch 
unter dem Eindruck einer klaren 
Differenz von Natur und Technik, 
distanziert er sich im Umfeld der 
Legitimität der Neuzeit zuneh-
mend von ihr, und die Konzepte 
der Selbsterhaltung und Selbst-
behauptung treten in den Vorder-
grund. Der Band stellt erstmals 
sämtliche Beiträge Blumenbergs 
aus diesem Kontext zusammen.
2015, 300 S, Kt, (Suhrkamp)
374773  17,00

Frank, Manfred
Prªreþexives 
Selbstbewusstsein
Vier Vorlesungen
Es überwiegt bis heute die Mei-
nung, Bewusstsein komme da-
durch zustande, dass ein psy-
chischer Akt höherer Stufe sich 
auf einen vorangehenden Akt 
niederer Stufe quasi zurück-
beugt. Wie aber kann das sein, 
wenn der niederstuýge nicht 
schon èprªreþexivç mit sich ir-
gendwie vertraut war? Sollte alles 
Bewusstsein prªreþexives Selbst-
bewusstsein voraussetzen? Dafür 
argumentiert Manfred Frank, ge-
stützt auf die wenigen Texte, die 
in Neuzeit und Gegenwart eine 
solche Ansicht ermutigen. 
2015, 180 S, Kt, (Reclam)
375669  19,95



Dante Alighieri
Philosophische Werke in einem Band
Diese neue, einsprachige Studienausgabe bietet 
einem breiteren Publikum die Möglichkeit, Dante 
als originellen Denker kennenzulernen, der nicht 
nur einen eigenständigen Beitrag zur Philosophie 
seiner Zeit geleistet hat, sondern mit dem Impetus 
des Aufklärers den Adressatenkreis philosophischer 
Reþexionen von einer kleinen elitªren Gruppe auf 
alle Menschen ausweiten wollte. Die neue Einlei-
tung von Ruedi Imbach ermöglicht einen gut struk-
turierten Einstieg in die Texte, beschreibt Dantes 
Weg zur Philosophie sowie deren Konzeption und 
charakterisiert die Originalitªt von Dantes philoso-
phischer Leistung.
2015, 322 S, Gb, (Meiner)

375586   26,90

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

das Akronym PPE steht für einen interdisziplinären Studien-
gang, der aus den Fächern Philosophie, Politikwissenschaft 
und Ökonomie besteht. Begründet wurde dieser Studiengang 
1920 an der University of Oxford, bald darauf übernahm ihn 
auch die University of Cambridge. 

Ein Freund, der lange Jahre in England in leitender Position 
tätig war, berichtete mir neulich in einem Gespräch, daß 
dieser Studiengang tiefgreifende Auswirkungen auf das 
öffentliche Leben in England gehabt habe und immer noch 
hat, weil die Absolventen aus diesem Studiengang in den 
verschiedensten Bereichen der Gesellschaft tätig werden. 

Aus meiner Sicht würde es schon genügen, wenn die Politik, 
wenn schon nicht auf die Philosophie, so doch wenigstens 
auf die Ökonomie hören würde. Erinnern wir uns: am 11. 
Juni 1992 veröffentlichten 62 Professoren der Ökonomie 
folgenden Text in der FAZ: “Die ökonomisch schwächeren 
europäischen Partnerländer werden bei einer gemeinsamen 
Währung einem verstärkten Konkurrenzdruck ausgesetzt, 
wodurch sie aufgrund ihrer geringeren Produktivität 
und Wettbewerbsfähigkeit wachsende Arbeitslosigkeit 
erfahren werden. Hohe Transferzahlungen im Sinne eines 
Finanzausgleichs werden damit notwendig... Die überhastete 
Einführung einer Europäischen Währungsunion wird 
Westeuropa starken ökonomischen Spannungen aussetzen, 
die in absehbarer Zeit zu einer politischen Zerreißprobe 
führen können und damit das Integrationsziel gefährden.”

Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Gabriel, Markus
Ich ist nicht Gehirn
Philosophie des Geistes für das 
21. Jahrhundert
Gibt es die menschliche Freiheit? 
Reicht das Vorhandensein eines Ge-
hirns, um ein geistiges Lebewesen zu 
sein? Von den Naturwissenschaften 
ausgehend hat sich in den letzten Jah-
ren ein Neurozentrismus herausge-
bildet, der auf der Annahme basiert, 
dass Ich gleich Gehirn ist. Markus 
Gabriel hingegen hegt begründete 
Zweifel, dass wir uns auf diese Wei-
se selbst erkennen können. Er greift 
das wissenschaftliche Weltbild an und 
lªdt ein zur Selbstreþexion anhand 
zentraler Begriffe der Philosophie.
2015, 256 S, Gb, (Ullstein)

375569  18,00

Gabriel, Markus
Sinn und Existenz
Eine realistische Ontologie
Die neuzeitliche Ontologie nimmt seit 
Kant und Frege an, Existenz sei kei-
ne (gewöhnliche) Eigenschaft. Damit 
wird die alte Frage nach dem Sinn 
von Sein in einem veränderten Rah-
men neu formuliert. Allerdings wer-
den dabei Voraussetzungen gemacht, 
die alles andere als selbstverständlich 
sind. Dies zeigt der Autor, der  in sei-
nem neuen Buch eine Ontologie der 
Sinnfelder formuliert: Zu existieren 
heißt, in einem Sinnfeld zu erschei-
nen. Überraschenderweise spricht 
laut Gabriel genau dies für einen neu-
en Realismus in der Ontologie.
2015, 350 S, Kt, (Suhrkamp)

373896  17,00

Hºffe, Otfried
Kritik der Freiheit
Freiheit und Moderne werden in die-
ser Studie weder abgelehnt noch 
verteidigt, vielmehr einer Kritik im 
Kantischen Sinne ausgesetzt; es wer-
den Argumente des Für und Wider 
aufgesucht und gegeneinander abge-
wogen.
2015, 384 S, Gb, (Beck)

374698  28,00

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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In Dreiviertel unserer 
Handlungen sind wir 
Automaten (Leibniz)

Kutschera, F. von
Drei Formen des Bewusstseins
Das Buch besteht aus fünf Teilen, die ganz verschiedene Themen behandeln, inhaltlich aber 
durch den Gedanken unterschiedlicher Formen des Bewusstseins verbunden sind. Dieser 
Gedanke wird im ersten Teil entwickelt. Dort werden Struktur und Entfaltung intentionalen 
Bewusstseins dargestellt. Der Zusammenhang seiner beiden Pole, der subjektiv-geistigen 
und der objektiv-physischen Realität, wird unter metaphysischen und erkenntnistheore-
tischen Aspekten erörtert, es werden Grenzen intentionalen Erkennens aufgewiesen und es 
wird gezeigt, dass ebenso ein Vorstadium intentionalen Bewusstseins anzunehmen ist wie 
ein Bewusstsein, das die Grenzen intentionalen Denkens überwindet. Der zweite Teil macht 
deutlich, dass ethischen Normen aus ethischen Gründen enge Grenzen gesetzt sind. Im drit-
ten Teil geht es um den ontologischen und erkenntnistheoretischen Status moralischer und 
ästhetischer Werttatsachen. Er stellt die Kontroverse zwischen Subjektivisten und Realisten 
dar: Für Subjektivisten tragen wir durch unsere individuellen Interessen Wertunterschiede 
in eine an sich wertneutrale Welt hinein, während für Realisten die Welt selbst Wertdimensi-
onen hat. Thema des vierten Teils sind die Schwierigkeiten der Religionen mit dem moder-
nen Denken. Auch für sie erweisen sich die Grenzen intentionalen Denkens als zu eng für 
ihre Konzeption einer transzendenten Wirklichkeit. Im fünften Teil werden diese Gedanken 
auf den christlichen Glauben angewendet.
2015, 230 S, Kt, (Mentis)
374612              32,00

Die größten Rätsel der 
Philosophie
Was ist der Mensch? Hat er 
einen freien Willen? Was ist 
Gerechtigkeit? In dieser Aus-
gabe legen namhafte Philo-
sophen dar, welche Rolle ihre 
Disziplin in unserer modernen 
Zeit spielt und was sie heute 
zu den größten Rätseln der 
Menschheit zu sagen hat.
2015, 88 S, Kt, (Spektrum)
375271  8,90

Kenny, Anthony
Die Anfänge der 
Philosophie
Von Pythagoras bis Platon
Kenny gelingt eine im deut-
schen Sprachraum einzigar-
tige Darstellung der antiken 
Anfänge der Philosophie. Er 
erfasst das intellektuelle Kli-
ma, in dem jene Philosophen 
gedacht und gehandelt ha-
ben, zeigt auf, warum sie im-
mer noch modern sind.
2014, Laufzeit 70 Min, Audio
 CD, (auditorium maximum)
373767  12,95

tigsten und meistgelesenen 
Essays, insgesamt 17 Texte, 
enthält dieser Band, die um 
einige Texte erweiterte Neu-
ausgabe einer 2003 erstmals 
erschienenen Sammlung.
2015, 343 S, Gb, (Reclam)
375130  19,95

Martens, Ekkehard
Stechþiege Sokrates
„Ich glaube, man sollte über-
haupt nur noch solche Bü-
cher lesen, die einen beißen 
und stechen.“ Was Kafka in 
einem Brief an einen Freund 
von guter Literatur erwartet, 
gilt auch für gute Philoso-
phie: Sie macht etwas mit 
uns, ändert uns in dem, wie 
wir denken, wie wir leben 
und wer wir sind. Gute Philo-
sophie kann nerven. Eine an-
dere Philosophiegeschichte.
2015, 192 S, Kt, (Beck)
375664  12,95

Lemke, Martin
Variationen über ein 
Thema von Euklid
Über das Verhältnis der 
Mathematik zur Welt, in 
der wir leben
Wieso kann die Mathema-
tik auf die Welt angewendet 
werden, obwohl sie nicht von 
ihr handelt? Platon war über-
zeugt, dass die Seele bereits 
vor der Geburt das höhere 
Sein geschaut haben müsste. 
Doch es ist einfacher.
2015, 352 S, Kt, (Mentis)
375655  48,00

Marquard, Odo
Zukunft braucht 
Herkunft
Philosophische Essays
Odo Marquards philoso-
phische Studien zeichnen 
sich durch besondere stili-
stische Eleganz aus; auch 
komplizierte Sachverhalte 
werden durch seine geschlif-
fenen Formulierungen leicht 
verständlich. Dafür wurde 
er mehrfach ausgezeichnet: 
Eine Auswahl seiner wich-
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Liggieri, Kevin
Fröhliche Wissenschaft
Zur Genealogie des 
Lachens
Lachen wurde in der Ge-
schichte teils als wahnsinnig, 
blasphemisch oder destruk-
tiv, ebenso hªuýg aber auch 
als gutmütig, heilig und hei-
lend konnotiert; Lachen ist 
ein paradoxes Phänomen. 
2015, 352 S, Kt, (Alber)
375081  39,00

Borgards / Köhring / Kling
Texte zur Tiertheorie
Die »Tierethik« fragt danach, 
wie wir als Menschen gegen-
über und mit Tieren handeln 
sollen. Die »Tierphilosophie« 
fragt weiter: Gibt es über-
haupt einen grundlegenden 
Unterschied zwischen Tieren 
und Menschen? Welche Re-
geln sollen unseren Umgang 
mit Tieren bestimmen? Die 
kulturwissenschaftlich orien-
tierte Tiertheorie untersucht 
noch grundsätzlicher die 
Voraussetzungen, die den 
wissenschaftlichen wie den 
praktischen Überlegungen zu 
Grunde liegen. 
2015, 360 S, Kt, (Reclam)
375136  12,80

Mall, Ram A.
Indische Philosophie - Vom Denkweg zum 
Lebensweg
Eine interkulturelle Perspektive
Sind Philosophien wie z.B. die indische und die europäische 
wirklich radikal verschieden? Ram Adhar Mall bestreitet dies 
und behauptet, dass die Philosophien - nicht nur interkultu-
rell, sondern ebenso intrakulturell - eine Art „Familienähn-
lichkeit“ aufweisen. Der Name bzw. Begriff „Philosophie“ ist 
zwar griechisch-europäisch, aber nicht die Sache, die Tätig-
keit, die sich Philosophieren nennt. Dies gilt nicht zuletzt für 
die großen Traditionslinien der indischen Philosophie. Von 
den Veden über den Hinduismus und Buddhismus bis hin zu 
Mahatma Gandhis Philosophie der Gewaltlosigkeit zeigt sich 
ihr großer geistiger Reichtum. 
2015, 400 S, Kt, (Alber)
375099   49,00

Mahr, Peter
Philosophie von Bacon 
bis Freud
Das kompakte Überblicks-
buch über die Philosophie der 
Neuzeit von 1600 bis 1900: 
Peter Mahr würdigt die gros-
sen Systeme des 17. Jhdts, 
beleuchtet die Vorstöße der 
Philosophie der Aufklärung 
und umreißt die spezialisie-
renden Ansätze des 19 Jhdts. 
Die Porträts von dreißig Phi-
losophen und ihrer Werke 
werden durch Spezialbiblio-
graphien, eine Zeittafel und 
ein Register ergänzt.
2014, 240 S, Abb, Kt, (UTB)
373710  18,99

Lindenau / Meier / Kressig
Was ist der Mensch?
Aus vier unterschiedlichen 
Perspektiven wird in diesem 
Band der Frage nachgegan-
gen, was den Menschen aus-
zeichnet. Die Beiträge von 
Dagmar Fenner, Annemarie 
Pieper, Wilhelm Schmid und 
Dieter Thomä widerstehen 
dabei der Verführung, end-
gültige Antworten geben zu 
wollen, sondern regen zur 
Selbstreþexion an.
2015, 94 S, Kt, (transcript)
374802  16,99

Nagel, Thomas
Geist und Kosmos
Warum die materialis-
tische neodarwinistische 
Konzeption der Natur so 
gut wie sicher falsch ist
In seinem viel diskutier-
ten Buch bläst Thomas Na-
gel zum Generalangriff auf 
die etablierte naturwissen-
schaftliche Weltsicht. Diese 
hat sich die Reduktion des 
menschlichen Geistes auf 
physikalische Gesetze auf die 
Fahnen geschrieben, ohne 
allerdings mit einer Theorie, 
die Bewusstsein, Denken und 
Werte erklärt, aufwarten zu 
können. Dass eine solche 
Weltsicht zwangslªuýg un-
vollständig, ja mit ziemlicher 
Sicherheit falsch ist, ist die 
zentrale These des Buches. 
Dabei entwickelt der Autor 
auch erste Ansätze für eine 
völlig neue Perspektive auf 
Geist und Kosmos.
2015, 187 S, Kt, 
(Suhrkamp)
374793  14,00

Pfeil, Ludger
Du lebst, was du 
denkst
Neun philosophische Denk-
weisen, mit denen wir uns 
und andere besser verstehen, 
zeigen erstaunlich plausibel, 
aus welcher Perspektive wir 
die Welt betrachten - ohne 
es zu wissen. So reden wir 
oft nicht aneinander vor-
bei, wir denken aneinander 
vorbei. Auf einfache Weise 
kann jeder die Chancen und 
Risiken seiner persönlichen 
Überzeugungen überprüfen 
oder einmal in eine andere 
«Denkhaut» schlüpfen. Eine 
ungewöhnliche Einführung in 
die Philosophie.
2015, 224 S, Kt, (Rowohlt)
374727  14,99
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Poser, Hans
Homo Creator
Technik als philosophische 
Herausforderung
Obgleich Technik von Platon 
und Aristoteles bis in das 
zwanzigste Jahrhundert in 
Einzelaspekten betrachtet 
worden ist, wurde sie erst in 
den letzten Jahrzehnten zu 
einem eigenständigen Ge-
genstand der Philosophie. 
Dennoch werden ihre philo-
sophischen Probleme immer 
noch eher beilªuýg behan-
delt. Das Ziel dieser Arbeit 
ist eine Darstellung der fas-
zinierenden philosophischen 
Fragen auf dem Hintergrund 
der Tradition.
2015, 300 S, Kt, (Springer)
375404  24,99

Rapp, Christof
Metaphysik
Eine Einführung
Das Buch gibt einen Über-
blick über die wichtigsten 
Themen der gegenwärtigen 
Metaphysik und Ontologie. 
Aus welcher Art von Dingen 
oder Entitäten setzt sich die 
Welt zusammen? Besteht 
sie aus nur Einzeldingen und 
Substanzen? Oder ist die 
Welt die Summe der Tatsa-
chen, Sachverhalte oder Er-
eignisse? Welche Rolle spie-
len die Eigenschaften? 
2015, 128, Kt, (Beck)
374558  8,95

Coriando / Röck (Hg)
Perspektiven der 
Metaphysik im »post-
metaphysischen« 
Zeitalter.
Die hier versammelten Bei-
träge versuchen einerseits, 
das Problem des vielfach 
postulierten ‚Endes‘ der Me-
taphysik von verschiedenen 
denkerischen Standpunk-
ten aus zu besprechen. Sie 

Mittelstraß, Jürgen
Der philosophische Blick
Elf Studien über Wissen und Denken
Wie wir die Welt ansehen, so sieht sie uns an. Für den 
alltäglichen Blick vielleicht etwas Überraschendes, für den 
wissenschaftlichen Blick eher etwas Gewohntes. Weltbilder, 
wissenschaftliche oder philosophische, zeugen davon, aber 
auch der Wissensbegriff selbst. Alles Empirische ist durch-
wirkt mit Theoretischem und umgekehrt, auch wenn sich 
dabei Wissenschaft und Philosophie nicht über den Weg 
trauen. Wissenschaft erblickt auf Seiten der Philosophie 
zu viel Nachsicht mit den Ansprüchen eines Hegelschen 
Geistes, Philosophie auf Seiten der Wissenschaft zu viel 
Vertrauen in die Wissenschaftsfähigkeit der Dinge. Man hat 
sich auseinandergelebt. Nicht ganz. Ein philosophischer 
Blick kann auch ein versöhnender Blick sein. Er schärft das 
Unterschiedliche und zeigt Wege in das Gemeinsame. Von 
beidem ist hier die Rede. 
2015, 220 S, Gb, (Berlin UP)
374947                                                                        26,90

möchten andererseits aber 
auch Perspektiven eines Ver-
ständnisses von Metaphysik 
präsentieren, das die Meta-
physik nicht länger nur als 
Gegenstand der Historie, 
sondern als lebendige, un-
verzichtbare Möglichkeit des 
Denkens auffasst.
2015, 177 S, Kt, (D&H)
374902  59,90

Aichele / Meier / 
Renzikowski
Einführung in die Logik 
und ihren Gebrauch
Eine etwas andere - weil hu-
morvolle - Einführung in die 
Logik bietet dieses kompakte 
Werk, das auf an der Univer-
sität Halle durchgeführten 
Logik-Vorlesungen resultiert. 
Dieses Werk bildet eine Alter-
native zu einem herkömm-
lichen Grundkurs „Logik“, wie 
er bei den Studierenden die 
vielleicht meistverabscheute, 
ja gefürchtete Veranstaltung 
ist. Denn alle gängigen, mo-
dernen und extra zum Zweck 
der Gestaltung eines Grund-
kurses verfassten Logiklehr-
bücher beginnen sofort mit 

der formalisierten Sprache 
der Aussagenlogik. Das kann 
abschreckend wirken. Dieses 
Buch zeigt, dass es auch an-
ders geht.
2015, 100 S, Kt, (Beck)
375325  9,90

Ricken, Friedo
Kontexte der Vernunft
Die Vernunft ist mit einer 
Wurzel zu vergleichen, die 
der Pþanze nur dann Halt 
und Nahrung geben kann, 
wenn sie in das Erdreich ein-
gebettet ist. Das Christentum 
ist nach Kant die natürliche, 
d.h. die Vernunftreligion. 
Was Kant für die Religions-
philosophie ausführt, wird in 
einen größeren Zusammen-
hang gestellt. Die Arbeit des 
Begriffs ist angewiesen auf 
literarische Mittel; nur durch 
ihre Beziehung zum nicht 
vernünftigen Streben kann 
die Vernunft praktisch wer-
den. Durch diese Kontexte 
wird der Begriff der Vernunft 
in vielfacher Weise differen-
ziert.
2015, 140 S, Kt, (WK)
375132  34,00
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Mieth / Goppel / Neuhäuser (Hg)
Handbuch Gerechtigkeit
Was ist gerecht? Ist gerecht, was dem Gesetz entspricht? 
Wie sind gesellschaftliche Güter gerecht zu verteilen? Wie 
ist globale Gerechtigkeit zu erreichen? Und wie die Gerech-
tigkeit gegenüber zukünftigen Generationen? - Das Hand-
buch stellt die Geschichte des Gerechtigkeitsbegriffs dar, er-
läutert die unterschiedlichen Gerechtigkeitstypen und deren 
philosophische Grundlagen wie Utilitarismus, Diskursethik 
sowie Kritische Theorie und betrachtet die Gerechtigkeit im 
Kontext von Moral, Menschenwürde und Menschenrechten. 
Das Schlusskapitel beleuchtet aktuelle Anwendungsfragen 
wie Generationengerechtigkeit, Gesundheitsversorgung und 
Lohngerechtigkeit.
2015, 450 S, Gb, (Metzler)
373972   69,95

Ryle, Gilbert
Der Begriff des Geistes
Ryles ›Begriff des Geistes‹ 
von 1949 ist eines der klas-
sischen Werke der analy-
tischen Philosophie und hat 
ein umfassendes Programm: 
»Die philosophischen Über-
legungen, aus denen dieses 
Buch besteht, sollen unsere 
Kenntnisse vom Geist oder 
der Seele nicht vermehren, 
sondern die logische Geogra-
phie dieses Wissens berichti-
gen«, so Ryle selbstbewusst 
in der Einleitung zu seinem 
Hauptwerk.
2015, 464 S, Kt, (Reclam)
375659  18,00

Sartre, Jean-Paul
Was ist Subjektivitªt?
Die Entdeckung dieses Vor-
trages zeigt ein Dokument 
aus einer Zeit, in der Sar-
tre nach seiner Abwendung 
vom Stalinismus versucht, 
Kommunismus und Exis-
tenzialismus in Einklang zu 
bringen. In seinem Vortrag 
wendet er sich einerseits ge-
gen einen »Subjektivismus«, 
der das Subjekt mit seinem 
Bewusstsein von sich selbst 
gleichsetzt, und andererseits 
gegen den èObjektivisimusç 
bzw. einen dialektischen Ma-

terialismus, der in der Sub-
jektivität nur den Ausdruck 
einer Klassenposition sehen 
kann.
2015, 200 S, Kt, 
(Turia + Kant)
375209  20,00

Breuninger/Schiemann
Langeweile
Ein philosophisches 
Lesebuch
Langeweile wird in dieser An-
thologie als Signatur der Mo-
derne lesbar: Sie durchdringt 
die gegenwärtige Kultur, wird 
aber nach wie vor tabui-
siert. Der Band bietet eine 
Textauswahl von klassischen 
Denkern sowie von Autoren 
des modernen Diskurses bis 
heute und stellt den Zusam-
menhang mit verwandten 
Phänomenen her. Als zuneh-
mendes Massenphänomen 
in saturierten Gesellschaften 
entwickelt die Langeweile 
eine pathologische Dynamik, 
wenn ihr nicht ein eigener 
Raum gelassen wird. Ein Plä-
doyer für die Anerkennung 
dieses unvermeidlichen Ge-
fühls.
2015, 226 S, Kt, (Campus)
375257  24,90

Schink, Philipp
Freiheit
Zeitgenössische Texte 
zu einer philosophischen 
Kontroverse
Wie sieht ein überzeugendes 
Verständnis der Freiheit von 
Individuen in Gesellschaft 
und Politik aus? Der Band 
versammelt sowohl diese 
Klassiker als auch diejenigen 
Texte, die im Zentrum der 
aktuellen Debatte stehen: 
von Charles Taylor, Philip Pet-
tit, Quentin Skinner, Rainer 
Forst, Gerald Cohen, Nancy 
Hirschmann u. a. Er bietet so 
eine umfassende Einführung 
in eine der lebhaftesten und 
wichtigsten philosophischen 
Kontroversen der Gegen-
wart.
2015, 500 S, Kt, 
(Suhrkamp)
374782  20,00

www.philo-sophos.de

Schmitz, Hermann
selbst sein
Über Identität, Subjektivi-
tät und Personalität
Es versteht sich nicht von 
selbst, dass alles, was ist, 
selbst ist. Selbstsein, Ein-
zelheit, Identität mit etwas 
haben tieþiegende und kon-
tingente Voraussetzungen in 
der Dynamik des spürbaren 
Leibes. Von dieser hängt 
durch die subjektiven (nicht 
neutralen) Tatsachen des af-
fektiven Betroffenseins auch 
das Selbstbewusstsein der 
Person ab. Um sich mit et-
was zu identiýzieren, muss 
sie sich schon kennen, und 
dafür bedarf sie der leib-
lichen Dynamik, wie für alles 
Konkrete der aus dieser sich 
ergebenden leiblichen Kom-
munikation. 
2015, 224 S, Gb, (Alber)
375113  29,00
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Schäfer, Christian (Hg)
Was ist das Böse?
Philosophische Texte von 
der Antike bis zur Gegen-
wart
Ist das Gute dem Bösen 
¿berlegen ï oder verhªlt es 
sich gerade umgekehrt? Gibt 
es überhaupt ‚das Böse‘? 
Kann Unglück als Quelle des 
Bºsen gelten? Oder verun-
staltet das Zusammensein 
mit bösen Menschen einen 
guten Menschen zu einem 
bösen Menschen? Solche 
Fragen haben die Philosophie 
von Beginn an beschäftigt. 
Der Band versammelt die 
wichtigsten Textausschnitte, 
u.a. von Platon, Augustinus, 
Anselm, Thomas, Spinoza, 
Voltaire, Kant, Nietzsche und 
Hannah Arendt bis zu Paul 
Ricœur.
2014, 319 S, Kt, (Reclam)
374640  10,80

Schönwälder-Kuntze, 
Tatjana
Philosophische 
Methoden 
zur Einführung
Philosophische Methoden sind 
vielfªltig ï und das berech-
tigterweise! Diese Einfüh-
rung vermittelt Einblicke in 
philosophische Methoden der 
Moderne ï und das bedeutet 
in die jeweiligen Zugänge zur 
Philosophie bei Kant, Hegel, 
Husserl, Gadamer, Frege, 
Austin, Foucault und Derrida, 
die für die transzendentale, 
dialektische, phänomeno-
logische, hermeneutische, 
analytische, diskursanaly-
tische und dekonstruktive 
Weise zu philosophieren Pate 
stehen.
2015, 291 S, Kt, (Junius)
375041  13,90

Hetzel / Posselt (Hg)
Handbuch Rhetorik und Philosophie
Das Handbuch liefert erstmals eine umfassende Darstel-
lung des spannungsvollen Verhältnisses von Rhetorik und 
Philosophie. Im Mittelpunkt stehen dabei die wichtigsten 
Stationen der Konþikte und Dialoge beider Disziplinen von 
der Antike bis zur Gegenwart, die ambivalente Rolle der 
Rhetorik in der Philosophie des 20. Jahrhunderts sowie der 
programmatische Ausblick auf zukünftige Forschungsfelder 
rhetorischen Philosophierens.
2015, 600 S, Gb, (Gruyter)
374969   179,95

Riedel / Seubert
Einführung in die 
Philosophie
Das Studienbuch führt auf 
verständliche und souveräne 
Weise in die Grundfragen und 
-probleme der Philosophie 
ein. Dabei zeigt es, wie Philo-
sophie seit jeher und aktuell 
nach Wahrheit, dem Guten, 
der Freiheit und dem Sinn 
von Sein fragte und fragt. 
Methoden und Disziplinen 
der Philosophie wie Dialektik, 
Ethik, Politik und Metaphysik 
konstituieren sich daraus.
2015, 240 S, Kt, (UTB)
375656  14,99

Sommer, Hartmut
Der Philosophische 
Reiseführer
Auf den Spuren großer 
Denker
Wer dächte bei Königsberg 
nicht an Kant oder bei Hei-
degger an die Schwarzwald-
höhen? Wer möchte nicht 
einmal die ›philosophische 
Wohngemeinschaft‹ von He-
gel, Schelling und Hölderlin 
in Tübingen kennen lernen 
oder sich mit Nietzsche in 
Sils Maria an den Bergen 
berauschen? All das ist hier 
möglich, da Hartmut Som-
mer den ›Genius Loci‹ sucht 
und ýndet, der die Gedanken 
ermöglichte oder herausfor-
derte. Darüber hinaus führt 

Hartmut Sommer auch kurz 
in die zentralen Gedanken 
der Philosophen ein. 
2015, 192 S, Kt, (WBG)
375518  29,95

Steenblock, Volker
Die grossen Themen 
der Philosophie
Eine Anstiftung zum 
Weiterdenken
Was können wir wissen? Wer 
sind wir? Gibt es einen letz-
ten Grund der Wirklichkeit? 
Was sollen wir tun? Volker 
Steenblock führt in diesem 
f¿r die zweite Auþage um-
fassend überarbeiteten Band 
lebendig in die wichtigsten 
Fragen ein, die wir uns alle 
stellen, die aber gleichzei-
tig auch die bewegenden 
Themen der Philosophiege-
schichte sind. Jedes Kapitel 
ist einer der großen Fragen 
gewidmet. Steenblock bietet 
dazu eine informative Grund-
orientierung, stellt exempla-
risch Persönlichkeiten aus 
der Geistesgeschichte der 
Menschheit vor, erschließt 
wichtige Texte aus der Tra-
dition der Philosophie, macht 
Vorschläge zum eigenstän-
digen Weiterdenken.
2015, 2.A., 260 S, Gb,
 (WBG)
210862  9,95
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Schopenhauer, Arthur
Spicilegia
Spicilegia enthält die größtenteils unveröffentlichten hand-
schriftlichen Aufzeichnungen Schopenhauers aus den Jahren 
1837 bis 1852. Der Titel stammt von Schopenhauer selbst 
und bedeutet „Ährenlese”. Es handelt sich in der Tat um die 
Ernte, die für die entscheidenden Frankfurter Jahre einge-
fahren werden konnte. So nah, unzensiert und ungeschützt 
wurden die Texte vorher noch nie präsentiert. Endlich wird 
das Netz der Bezüge sichtbar, das aus sämtlichen vorhan-
denen Manuskripten, Randbemerkungen zu eigenen Wer-
ken, Glossen zu B¿chern anderer Autoren usw. besteht ï ein 
veritabler Textkontinent, aus dem die gedruckten Werke wie 
Eisberge herausragen.
2015, 768 S, Gb, (Beck)
374710   48,00

Stoessel, Marleen
Lob des Lachens
Eine Schelmengeschichte 
des Humors
Humor und Lachen sind We-
senszüge des Menschen, sind 
Signum menschlicher Freiheit 
und Souveränität. Als gei-
stige Waffen werden sie zur 
höchsten und oftmals auch 
schwärzesten (Über-)Le-
benskunst. Marleen Stoes-
sels Essay ist eine Geschich-
te des Humors und zugleich 
eine amüsante Sammlung 
von Anekdoten und Aphoris-
men, in denen das lachende 
Dritte sich gegen eine Welt 
der puren Zweckmäßigkeit 
behauptet.
2015, 224 S, Kt, (Insel)
375295  11,95

Stekeler-Weithofer, Pirmin
Sprachphilosophie
Eine Einführung
Diese konzise, aber umfas-
sende Einführung von einem 
der renommiertesten deut-
schen Sprachphilosophen 
erläutert die Positionen der 
bedeutendsten Sprachden-
ker aus der abendländischen 
Philosophiegeschichte. Vor 
allem aber stellt sie die wich-
tigsten Themen und Frage-
stellungen, die Techniken 

und Leistungen der moder-
nen Sprachphilosophie vor.
2014, 128 S, Kt, (Beck)
373555  8,95

Tenaillon, Nicolas
Die Kunst, immer recht 
zu behalten
Der Weg zur Wahrheit ist 
mühsam. Immer recht zu 
haben, ist dagegen kein Pro-
blem. Dieses Buch zeigt, wie 
man in jeder Diskussion sei-
nen Gegner schachmatt set-
zen kann. Auch wenn man 
eklatant im Unrecht ist. Alle 
diese Tricks haben schon 
den größten Philosophen von 
Sokrates bis Sartre aus der 
Klemme geholfen. 
2015, 144 S, Kt, (Beck)
375665  10,95

Straßenberger, Grit
Hannah Arendt zur 
Einführung
Die Autorin stellt Arendt als 
eine politische Denkerin vor, 
die Ereignis- und Ideenge-
schichte zu einer begriffs-
theoretisch innovativen und 
zugleich krisendiagnostisch 
zugespitzten Neuerzählung 
des Politischen verbindet.
2015, 192 S, Kt, (Junius)
375011  13,90

Arendt, Hannah
Sokrates
Apologie der Pluralität
Hannah Arendt dachte zeitle-
bens im Horizont Sokrates‘. 
Schon in den amerikanischen 
Anfängen stellte sie den Leh-
rer Platons in den Mittelpunkt 
ihrer Versuche, ein politisch 
relevantes und persönlich 
haltbares Denken für die Mo-
derne zu begründen. Meister-
haft entfaltet diese Vorlesung 
aus den 50er Jahren eine 
Apologie der menschlichen 
Pluralität. Entscheidend ist 
für Arendt der innere Dialog, 
den Sokrates philosophisch 
initiierte. 
2015, 144 S, Kt, (Matthes &
Seitz)
375646  12,00

Pavlik, Jennifer
Uninteressiertes 
Weltinteresse
Über die Ausbildung einer 
ästhetischen (Denk-)Hal-
tung im Werk Hannah 
Arendts
Ästhetik und Humanität sind 
in Hannah Arendts Werk 
eng miteinander verknüpft: 
Die Ausbildung einer äs-
thetischen (Denk-)Haltung 
impliziert eine Cultura Ani-
mi, die das Denken für den 
öffentlichen Raum vorberei-
tet. Wesentlich an der Kul-
tivierung des Geistes ist die 
Ausbildung des Geschmacks. 
Überraschender Weise liest 
Arendt die Kritik der Urteils-
kraft als Referenztheorie und 
ýndet dort Kants üwahreû po-
litische Theorie vor. 
2015, 203 S, Kt, (Fink)
375104  24,90

Im Alter bereut man vor 
allem die Sünden, die man 

nicht begangen hat 
(W.S. Maugham)
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Bennett / Hacker
Die philosophischen Grundlagen der 
Neurowissenschaften
Der Philosoph Hacker und der Neurowissenschaftler Ben-
nett liefern in diesem Band eine umfassende Darstellung 
der philosophischen Fragen und Probleme, die mit der Hirn-
forschung verbunden sind. Mit Berücksichtigung sowohl der 
historischen Entwicklung als auch der aktuellen Diskussion 
werden zentrale Aspekte wie z. B. das Verhältnis von Geist 
und Gehirn bzw. Leib und Seele, die Rolle der Wahrneh-
mung, der Status von Gedanken oder die Idee der Willens-
freiheit erörtert. Die gleichberechtigte Diskussion von neu-
rowissenschaftlichen Forschungsergebnissen einerseits und 
philosophischen Argumentationen andererseits ermöglicht 
eine differenzierte Sichtweise. 
2015, 565 S, Kt, (WBG)
375071   39,95

Treeck, Werner van
Dummheit
Eine unendliche 
Geschichte
»Es gibt so viele verschiedene 
Arten von Dummheit, und 
die Gescheitheit ist nicht die 
beste davon«, so Hans Cas-
torp in Thomas Manns ›Zau-
berberg‹. Werner van Treeck 
nimmt sich die verschiedenen 
Arten der Dummheit vor und 
zeigt, wie die Philosophie 
dieses Phänomen zu begrei-
fen versucht, das sich als der 
nicht integrierbare Rest des 
Chaos den Ordnungsversu-
chen der Vernunft stets wi-
dersetzt. 
2015, 200 S, Kt, (Reclam)
375746  19,95

Grimstein / Urban / 
Skrandies (Hg)
Texte zur Theorie der 
Arbeit
Die Sichtweisen über das 
Phänomen Arbeit in der Mo-
derne sind ebenso vielfältig 
wie widersprüchlich. Der vor-
liegende Band versammelt 
Texte von Adam Smith über 
Hegel, Freud, Weber, Batail-
le, Foucault, Negri, Sloterdijk 
und Baecker zum Thema. 
Diese Texte zeigen, dass die 
Bedeutsamkeit von Arbeit als 
einem kulturellen Paradigma 
weit über den unbestreit-
baren Umstand hinausgeht, 
dass Arbeit bloß ein Medium 
des Geldverdienens ist.
2015, 360 S, Kt, (Reclam)
375626  14,80

Vogt, Katja M.
Skepsis und 
Lebenspraxis
Das pyrrhonische Leben 
ohne Meinungen
Der pyrrhonische Skepti-
ker nach Sextus Empiricus 
verzichtet auf Meinungen, 

er enthält sich jeglichen Ur-
teils. Es stellen sich Fragen 
der Konsistenz: Wie kann 
der Skeptiker sprechen? Wie 
kann er sich verhalten, wie 
ein normales Leben führen? 
In der Darstellung seiner Phi-
losophie muss der Pyrrhone-
er sich mit der scharfsin-
nigen Kritik seiner stoischen 
Gegner auseinandersetzen. 
Die Untersuchung analysiert 
Sextus‘ Entwurf einer Spra-
che ohne Behauptungscha-
rakter sowie eines Lebens, in 
dem der Skeptiker sich von 
„Erscheinungen“ leiten lässt. 
2015, 224 S, Kt, (Alber)
375122  29,00

Rentsch / Vollmann
Gutes Leben im Alter
Die philosophischen 
Grundlagen
Wie gehen wir damit um, dass 
unsere Gesellschaft altert? 
Wer den Herausforderungen 
dieser Entwicklung begegnen 
will, ist gut beraten, die Dis-
kussionen der Vergangenheit 
zum Thema »Alter« zu be-
rücksichtigen. Wichtige philo-
sophische Texte dazu enthält 
dieser Band. Der erste Teil 
gibt Ausschnitte klassischer 
Positionen von Platon, Aristo-

teles, Cicero, Seneca, Mon-
taigne, Schopenhauer und 
vielen anderen wieder (unter 
anderem auch Jacob Grimms 
berühmte »Rede über das 
Alter«). Im zweiten Teil be-
schäftigen sich Autoren wie 
Odo Marquard, Otfried Hºffe 
oder Andreas Kruse mit der 
Theoriefähigkeit des Alters. 
2015, 260 S, Kt, (Reclam)
375654  11,95

Pritchard / Whittington (Hg)
The Philosophy of Luck
This is the ýrst volume of 
its kind to provide a curated 
collection of cutting-edge 
scholarship on the philosophy 
of luck. It offers an in-depth 
examination of the concept 
of luck, which has often been 
overlooked in philosophical 
study. The volume includes 
discussions of luck from a 
range of philosophical per-
spectives, including ethics, 
epistemology, metaphysics, 
and cognitive science. It exa-
mines the role of luck in core 
philosophical problems, such 
as free will and features work 
from the main philosophers 
writing on luck today.
2015, 240 S, Kt, (Wiley)
375603  26,90
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Nida-Rümelin / Spiegel / Tiedemann
Kombipack Handbuch Philosophie und Ethik
Band 1: Didaktik und Methodik Band 2: Disziplinen und Themen
In zwei Bänden erhalten Studierende und Lehrer Einblick in fachdidaktische und metho-
dische Ansªtze sowie eine Orientierung ¿ber klassische und aktuelle philosophische Grund-
fragen.
2015, 608 S, Abb, Gb, (UTB)
374789             49,99

Zimmer, Robert
Denksport-Philosophie
Philosophisches Fragen und 
Suchen schärft den Blick auf 
die Probleme des Lebens und 
steigert den Erkenntnisge-
winn. Denn Philosophie ist 
‚aufgeklärter Alltagssachver-
stand‘ (Karl R. Popper). Den 
kann man hier mit Denk-
sportaufgaben schulen: spie-
lerisch und ganz entspannt.
2015, 360 S, Kt, (dtv)
373641  16,90

Bewusstsein und 
freier Wille
Die grossen Fragen der 
Philosophie
In diesem zweiten Heft der 
Gehirn und Geist-Reihe „Rät-
sel Mensch“ dreht sich alles 
um Bewusstsein und Willens-
freiheit ï f¿r viele die faszinie-
rendsten Probleme der Hirn-
forschung und Philosophie. 
John Searle, der 82-jährige 
Denker von der University of 
Berkeley (Kalifornien), brütet 
darüber schon seit mehr als 
einem halben Jahrhundert. 
2015, 98 S, Kt, (Spektrum)
375666  8,90

Badiou, Alain
Lacan
Antiphilosophie 3
In seinem Seminar über 
Lacan, einen, wie er sagt, 
»schwierigen Weggefährten«, 
konzentriert sich Alain Badi-
ou vor allem auf das Spät-
werk Lacans, und zeigt auf, 

wie sich sein Denken in eine 
antiphilosophische Tradition 
einordnen lässt, der Pascal, 
Rousseau und Kierkegaard 
ebenso wie Nietzsche und 
Wittgenstein angehören.
2015, 200 S, Kt, 
(Turia + Kant)
375172  24,00

Blumenberg, Hans
Rigorismus der 
Wahrheit
»Moses der Ägypter« und 
weitere Texte zu Freud 
und Arendt
Dies ist ein Text von Hans 
Blumenberg, in dem dieser 
sich mit zwei prägenden Fi-
guren der Geistesgeschichte 
des 20. Jahrhunderts be-
schäftigt: Sigmund Freud und 
Hannah Arendt. Entstanden 
Ende der 1980er Jahre, auf-
bewahrt in der Mappe »Un-
erlaubte Fragmente«, gehört 
er zu den vielleicht spekta-
kulärsten Stücken aus dem 
Nachlass des Philosophen. 
Sowohl bei Freud als auch 
bei Arendt sieht Blumenberg 
einen Rigorismus am Werk, 
der im Namen der Wahrheit 
auftritt, aber in Rücksichtslo-
sigkeit umschlägt.
2015, 135 S, Kt, 
(Suhrkamp)
374772  14,00

Blessin, Stefan
Ein Brevier ¿ber die 
Unendlichkeit
Solange wir denken können, 
beschert uns die Unendlich-
keit Probleme. Ist die Welt 
endlich oder unendlich? Ge-
rade weil sie unentscheid-
bar ist, treibt uns die Frage 
in die Arme jener Logik, die 
sich mit dem Siegeszug der 
abendländischen Wissen-
schaft und Technik über den 
Erdball verbreitet hat. Das 
neuzeitliche Instrument der 
Perspektive bildet dann auch 
den Schlüssel, um Verabsolu-
tierungen wieder aufzulösen. 
2015, 96 S, Kt, (K&N)
375034  18,00

Cheng, Francois
Fünf Meditationen über 
den Tod
und über das Leben
Der Tod ist das größte Rätsel 
unserer Existenz. Wir kennen 
ihn nicht, doch unser gan-
zes Leben steht in seinem 
dunklen Schatten. François 
Chengs philosophische Me-
ditationen schöpfen aus den 
Quellen der westlichen und 
fernöstlichen Traditionen, 
um eine neue Sicht einzu-
¿ben ï eine Sicht, in der der 
Tod nicht mehr das endgül-
tige Scheitern bedeutet und 
wir das Leben erst in seiner 
Schönheit begreifen. 
2015, 176 S, Gb, (Beck)
375663  16,95

Kein Wind ist demjenigen 
günstig, der nicht weiß, 

wohin er segeln will 
(Montaigne)
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Vetö, Miklos
Von Kant zu Schelling
Die beiden Wege des Deutschen Idealismus
Die traditionelle Interpretation des Deutschen Idealismus 
geht von einer geradlinigen Entwicklung von Kant über Fich-
te und den frühen Schelling bis zur Vollendung im System 
von Hegel aus. Vetö schlägt eine andere Perspektive vor. 
Ausgehend von Kant, folgt er dem Denken auf zwei Wegen. 
Die erste Lesart, entlang einer Rationalität, die immer voll-
kommener wird, entspricht der traditionellen Interpretati-
on. Die zweite will von der Endlichkeit her verstanden sein, 
wie sie der späte Fichte begründete, und die ihre endgültige 
Ausformulierung in Schellings „Spätphilosophie“ erhielt. 
Diese Monographie gewichtet und interpretiert in drei Teilen 
die vier Hauptphilosophen des Deutschen Idealismus. 
2016, 1100 S, Gb, (Gruyter)
375407   148,00

Dimpel, Dominik
In Weisheit altern
Unzeitgemäße Betrach-
tungen mit Cicero und 
Schopenhauer
In diesem Buch soll auf un-
zeitgemäße Weise über das 
Alter(n) nachgedacht wer-
den. Es möchte der phi-
losophischen Frage nach 
dem Sinn des Alter(n)s im 
menschlichen Lebenslauf 
wieder Geltung verleihen, 
denn in ihrer Beantwortung 
liegt sowohl der Schlüssel zur 
wirklichen Bewältigung und 
Vollendung unseres Daseins 
als auch zum besseren Ver-
ständnis von Weisheit. Was 
Weisheit für den Menschen 
bedeutet, kann anhand der 
Lektüre zweier philoso-
phischer Schriften deutlich 
gemacht werden: Ciceros 
Cato maior de senectute und 
Arthur Schopenhauers Vom 
Unterschiede der Lebensal-
ter. 
2015, 192 S, KT, (Alber)
375636  24,00

Ficara, Elena
Texte zur Hermeneutik
Von Platon bis heute
Der Begriff »Hermeneutik« 
bedeutet Kunst des Verkün-
dens, Dolmetschens oder 
Interpretierens. Die Text-
sammlung zeichnet den Fa-
cettenreichtum des Begriffs 
anhand wichtiger Textaus-
schnitte mit Werken von 
u.a. Platon über Aristoteles, 
Augustinus, Schleiermacher, 
Dilthey, Bultmann, Gadamer, 
Ricœur und Szondi nach. 
Dabei werden neben der 
speziýsch philosophischen 
Bedeutung Anwendungen in 
Theologie, Jurisprudenz, Psy-
choanalyse, Kunst, Literatur 
und Politik berücksichtigt.
2015, 380 S, Kt, (Reclam)
375135  12,80

Benne / Georg-Lauer
Friedrich Nietzsche:Die 
fröhliche Wissenschaft
Die Fröhliche Wissenschaft 
gilt als das erste durchkom-
ponierte Werk von Nietzsches 
reifer Philosophie. Sie formu-
lierte erstmalig jene Motive, 
die man später zu seinen 
‚Lehren‘ verkürzte, darunter 
den Tod Gottes, das amor 
fati, die Lebensbejahung, den 
Willen zur Macht, den Per-
spektivismus. Schon Giorgio 
Colli sprach von „Nietzsches 
gelungenstem Versuch philo-
sophischer Mitteilung“. 
2015, 240 S, Kt, (Gruyter)
374658  24,95

Gerhardt, Volker
Der Sinn des Sinns
Auf dem Markt der Deutungs-
angebote haben die Religi-
onen wieder Hochkonjunktur. 
Volker Gerhardt bietet dafür 
eine auf den ersten Blick pa-
radoxe Erklärung: Das sich 
ständig vermehrende Wis-
sen bedarf der Ergänzung 
durch den Glauben. Ganz 
abgesehen davon, dass wir 
bereits auf das Wissen ver-
trauen, wenn es uns leiten 
soll, verlangt das stets be-

grenzte Wissen in jedem Fall 
nach einer Sinnperspektive, 
die nur erwünscht, erhofft 
oder geglaubt werden kann. 
Diese Sicht der rationalen 
Theologie lässt sich aus den 
Lebensbedingungen der Mo-
derne entwickeln. 
2015, 352 S, Gb, (Beck)
373550  29,95

Gleiter, Jörg H.
Architektur und 
Philosophie
Grundlagen - Stand-
punkte - Perspektiven
Als Metapher logisch-kon-
struktiver Tätigkeit spielt 
die Architektur von Anfang 
an eine zentrale Rolle in der 
Philosophie. Seit der Krise 
der modernen Architektur 
sind verstärkt Ansätze zu 
erkennen, die die architek-
turtheoretische Frage nach 
der kulturellen Funktion der 
Architektur unter philoso-
phischen Gesichtspunkten 
kritisch erweitern. Bisher 
aber fehlt eine integrale Form 
architekturphilosophischer 
Reþexion, die der Rolle der 
Architektur gerecht wird 
2015, 292 S, Kt, (transcript)
373950  29,99
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Wittgenstein, Ludwig
Lecture on Ethics
The most complete edition yet published of Wittgenstein‘s 
1929 lecture includes a never-before published ýrst draft 
and makes fresh claims for its signiýcance in Wittgensteinós 
oeuvre. - The ýrst available print publication of all known 
drafts of Wittgenstein‘s Lecture on Ethics; - Includes a 
previously unrecognized ýrst draft of the lecture and new 
transcriptions of all drafts; - Transcriptions preserve the 
philosopher‘s emendations thus showing the development 
of the ideas in the lecture; - Proposes a different draft as 
the version read by Wittgenstein in his 1929 lecture; - In-
cludes introductory essays on the origins of the material 
and on its meaning, content, and importance.
2015, 152 S, Gb, (Wiley)
374450                                                                       65,90

Glock, Hans-Johann
Was ist analytische 
Philosophie?
Die analytische Philosophie, 
wie sie an angloamerika-
nischen Universitäten gelehrt 
wird, hat in den vergangenen 
Jahrzehnten in Kontinen-
taleuropa und vor allem in 
Deutschland immer mehr an 
Bedeutung gewonnen. Was 
aber zeichnet die analytische 
Philosophie aus? Wie unter-
scheidet sie sich in ihrer Me-
thode, ihrem Stil und ihrem 
geschichtlichen Ursprung von 
der nicht-analytischen Philo-
sophie? Und was ist von der 
Gegenüberstellung von ana-
lytischer und kontinentaler 
Philosophie zu halten?
2015, 304 S, Gb, (WBG)
373922  39,95

Han, Byung-Chul
Die Errettung des 
Schönen
Eine Ästhetik des digitalen 
Zeitalters
Die Schºnheit beýndet sich 
heute in einer paradoxalen 
Situation. Einerseits brei-
tet sie sich inþationªr aus: 
Überall wird ein Kult um die 
Schönheit betrieben. An-
dererseits verliert sie jede 

Transzendenz und liefert sich 
der Immanenz des Konsums 
aus: Sie bildet die ästhe-
tische Seite des Kapitals. Die 
Erfahrung der Negativität 
angesichts des Schönen wie 
Erhabenheit oder Erschütte-
rung weicht komplett dem 
kulinarischen Wohlgefallen, 
dem Like. Letzten Endes 
kommt es zu einer Pornogra-
phisierung des Schönen. 
2015, 128 S, Gb, (Fischer)
375559  19,99

Hähnel, Martin
Was ist Liebe?
Philosophische Texte von 
der Antike bis zur Gegen-
wart
Was ist Liebe? Welche Bedeu-
tung hat sie für unser Ver-
hältnis zu anderen Menschen, 
für unseren Zugang zur Welt, 
zu Wahrheit und Weisheit, ja 
sogar zu Gott? Und wie prägt 
die Gesellschaft die Formen, 
in denen sich Liebe äußert? 
Im philosophischen Denken 
ï von Platon und Augustinus 
über Kant und Rousseau bis 
zu Luhmann und Foucault 
ï spielt die Liebe bis heute 
eine zentrale Rolle. 
2015, 280 S, Kt, (Reclam)
375661  12,80

Heinrichs / Heinrichs
Metaethik
Klassische Texte
èDu sollst nicht l¿gen!ç ï Mo-
ralische Sätze bereiten uns 
im Alltag in der Regel kei-
nerlei Probleme. Bei näherer 
Betrachtung werfen sie aber 
vielfältige Fragen auf, mit de-
nen sich die philosophische 
Disziplin der Metaethik seit 
dem Beginn des 20. Jahrhun-
derts befasst. Handelt es sich 
um wahrheitsfähige Sätze 
oder müssen sie als rein sub-
jektive Gefühlsäußerungen 
interpretiert werden? 
2015, 500 S, Kt, (Suhrk.)
375652  22,00

Honneth, Axel
Verdinglichung
Eine anerkennungstheo-
retische Studie
In dieser Studie wird der Ver-
such einer Reaktualisierung 
des klassischen Begriffs der 
Verdinglichung unternom-
men, dessen Bedeutungsge-
halt bei näherer Betrachtung 
erheblich verschwimmt. Axel 
Honneth schlägt in Rückgriff 
auf Lukács, Heidegger und 
Deweys einen anerkennungs-
theoretischen Begriff der 
Verdinglichung vor, der sich 
auch gesellschaftstheoretisch 
fruchtbar machen lässt. 
2015, 183 S, Kt, (Suhrk.)
373909  15,00

Hübl, Philipp
Der Untergrund des 
Denkens
Eine Philosophie des 
Unbewussten
Nietzsche und Freud hatten 
unrecht ï wir sind die Herren 
im eigenen Haus, auch wenn 
wir manchmal nicht wissen, 
wer im Keller umherschleicht. 
Und: Wir überschätzen un-
seren Einþuss und reden uns 
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Becker-Lindenthal, Hjördis
Die Wiederholung der Philosophie
Kierkegaards Kulturkritik und ihre Folgen
Kierkegaard hat sein Denken als Philosophie im Angesicht 
ihres eigenen Endes verstanden. In seinem Feldzug gegen 
die existentielle Amnesie des 19. Jahrhunderts reaktiviert er 
die Denkýguren eines Philosophierens, das der sokratischen 
Elenktik ebenso verpþichtet ist wie der apophatischen Re-
þexion Meister Eckharts. Die junghegelianische Philosophie 
der Tat gerät dabei zu einer Tat des Textes. Das Ziel: die 
existentielle Bewegung des Lesers.
2015, 291 S, Gb, (Gruyter)
375623                                                                        89,95

manchmal fälschlicherweise 
ein, wir hätten gute Gründe 
für unsere Taten. Der Philo-
soph Philipp Hübl entlarvt 
den Mythos von der Macht 
des Unbewussten ï er zeigt, 
wie Vernunft und kontrollierte 
Aufmerksamkeit uns vor Ma-
nipulation schützen. 
2015, 288 S, Gb, (Rowohlt)
375592  19,95

Hºffe, Otfried (Hg)
John Rawls: Politischer 
Liberalismus
John Rawls‘ zweites Haupt-
werk, Politischer Liberalis-
mus (1993), ist der Frage 
gewidmet, wie eine liberale 
Gesellschaft angesichts des 
gesellschaftlichen Pluralis-
mus in Gerechtigkeitsfragen 
zu einem Konsens gelangt. 
In den Beiträgen des Klas-
siker Auslegen-Bandes wird 
das Werk von international 
renommierten Forschern sy-
stematisch interpretiert und 
zugleich Rawls‘ Argumentati-
on hinsichtlich ihrer Tragwei-
te, aber auch ihrer Grenzen 
erörtert.
2015, 250 S, Kt, (Gruyter)
374088  24,95

Janiak, Andrew
Newton
Newton is an evocative intel-
lectual history of the life and 
ideas of Isaac Newton the 
natural philosopher, covering 
his inþuential thoughts about 
philosophical problems, our 
knowledge of nature, and 
even the nature of the di-
vine.
2015, 216 S, Kt, (Wiley)
375198  19,90

Janich, Peter
Handwerk und 
Mundwerk
Über das Herstellen von 
Wissen

Bereits die griechisch-antike 
Philosophie stellte das Hand-
werk in der Rangfolge der 
Wertschätzung weit unter 
die viel edlere reine Theorie. 
Seither steht der Theoretiker 
im Gegensatz zum Prakti-
ker, also zum Arbeiter und 
Handwerker. Es wirkt das 
Vorurteil, dass der Handwer-
ker nichts zur theoriefähigen 
Erkenntnis beitrage. Peter 
Janich unternimmt in diesem 
Buch eine beeindruckende 
Forschungsreise und zeigt 
die innere Fragwürdigkeit der 
oben genannten Rangfolge.
2015, 400 S, Gb, (Beck)
374692  29,95

Klein, Richard (Hg)
Gesellschaft im Werk
Musikphilosophie nach 
Adorno
Wann immer Musik philo-
sophisch auf seiner Agenda 
steht, eröffnet Theodor W. 
Adorno ein spannungsreiches 
Spektrum von Denkmöglich-
keiten. Dabei treffen speku-
latives Denken, wissenschaft-
liche Forschung, musikalische 
Praxis und politisch-soziale 
Kritik auf eine Weise zusam-
men, die noch da inspirierend 
ist, wo der Philosoph irrt oder 
übertreibt. 
2015, 256 S, Gb, (Alber)
375639  36,00

Kreuels, Marianne
¦ber den vermeint-
lichen Wert der 
Sterblichkeit
Ein Essay in analytischer 
Existenzphilosophie
Wäre ein unendliches Leben 
nicht auch unendlich lang-
weilig? Die Annahme, die 
menschliche Sterblichkeit sei 
Voraussetzung eines wün-
schenswerten Lebens, ist weit 
verbreitet. Aber lässt sie sich 
auch halten? Marianne Kreu-
els setzt sich mit den ver-
schiedenen Argumenten für 
diese Position auseinander, 
und zeigt, dass sie allesamt 
nicht überzeugend sind. 
2015, 200 S, Kt, (Suhrk.)
374790  15,00

Kühnlein, Michael
Charles Taylor: Ein 
säkulares Zeitalter
Taylors 2007 erschienenes 
Werk zählt bereits zu den 
Klassikern der philoso-
phischen Ideengeschichte. 
Es beschreibt detailliert den 
Wandel im Sozialprestige un-
serer Fülle-Vorstellungen, die 
sich im Ausgang der Moderne 
zu einer säkularen Identität 
verjüngt haben. 
2016, 252 S, Kt, (Gruyter)
374616  24,95
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Brückner, Thomas Christian
Zur Ontologie der Elementarteilchen
Eine philosophische Analyse der aktuellen 
Elementarteilchenphysik
Ausgehend von den Ergebnissen des Standardmodells der 
Elementarteilchenphysik analysiert Thomas Christian Brück-
ner die Ergebnisse der modernen Teilchenphysik. Hierbei 
zeigt er auf, welche Grundkonzeptionen das Standardmodell 
beinhaltet. Sein Ziel ist insbesondere eine ontologische Cha-
rakterisierung der Elementarteilchen, welche anhand der 
Theorie der Tropen erfolgt. Wie sich dabei zeigt, weist dieser 
Ansatz insbesondere für diesen Gegenstand gegenüber der 
traditionellen Substanzontologie klare Vorteile auf.
2015, 195 S, Kt, (Spektrum)
375604   59,99

Lütkehaus, Ludger
Philosophieren nach 
Hiroshima
Über Günther Anders
Anders hat sich zwar als er-
ster den Schrecken der Hi-
roshima-Epoche gestellt und 
ihre Konsequenzen scho-
nungslos zu Ende gedacht 
ï aber er war niemals mit 
ideologischem Trost bei der 
Hand, der den geschehenen 
Greueln und der Drohung 
des endgültigen atomaren 
Endes irgendeinen Sinn hätte 
abgewinnen können. Im Ge-
genteil zersetzte seine Kritik 
auch noch die letzten Illusi-
onen über die privilegierte 
Stellung des Menschen. Das 
Buch zeigt die ungebrochene
Aktualität von Anders‘ Den-
ken.
2015, 141 S, Kt, (Fischer)
375529  19,99

Markewitz, Sandra
Grammatische 
Subjektivitªt
Wittgenstein und die 
moderne Kultur
Ludwig Wittgenstein hat in 
seinem späten Werk »Philoso-
phische Untersuchungen« die 
grammatische Beschreibung 
unserer lebensweltlichen 
Handlungen ins Zentrum sei-

ner Überlegungen gestellt. 
Diese Abkehr von essentialis-
tisch-aristotelischen Wesens-
deýnitionen hat bis heute 
nichts von seiner Sprengkraft 
verloren. Erstmals beschreibt 
der Band die Kategorie der 
Grammatischen Subjektivität 
als Erweiterung des Refe-
renzrahmens, innerhalb des-
sen Menschen von sich spre-
chen: im Blick auf Themen 
wie Wissen, Ethik, Politik, die 
Umstände der Moderne oder 
den Begriff des Cogito.
2015, 300 S, Kt, (transcript)
374783  34,99

McDowell, John
Die Welt im Blick
Aufsätze zu Kant, Hegel 
und Sellars
In seinem epochemachenden 
Buch Geist und Welt hat 
John McDowell bekanntlich 
den Gedanken entwickelt, 
dass die Idee eines vernünf-
tigen Subjekts von Erkennt-
nis nicht unabhängig von 
der Idee eines Subjekts von 
Erfahrungen verständlich 
ist. Denn es sind die Erfah-
rungen, in denen sich zeigt, 
wie sich die Dinge in der 
Welt verhalten. In ‚Die Welt 
im Blick‘ vertieft McDowell 
diesen Gedanken im Hinblick 
auf zentrale Fragen der zeit-

genössischen Erkenntnisthe-
orie und der Philosophie des 
Geistes, indem er sich mit 
Autoren des Deutschen Idea-
lismus auseinandersetzt und 
diese auf kongeniale Weise 
mit der analytischen Traditi-
on verbindet.
2015, 450 S, Kt, (Suhrk.)
374792  20,00

Meyer, Martin
Albert Camus
Die Freiheit leben
Albert Camus’ Romane, seine 
Dramen sowie seine Essays 
über Philosophie und Politik 
kreisen um die wichtigsten 
Themen des Menschen: um 
Schuld, Verantwortung und 
immer wieder um Freiheit. 
Martin Meyer zieht in seiner 
Gesamtschau auch die we-
niger bekannten Schriften 
Camus’ heran und schafft 
es, philosophische und lite-
rarische Motive mit biogra-
phischen Hintergründen zu 
verbinden und dabei immer 
wieder auf Camus’ großes 
Thema der Freiheit rückzu-
beziehen.
2015, 370 S, Kt, (Reclam)
375333  14,95

Nagel, Thomas
Eine Abhandlung 
über Gleichheit und 
Parteilichkeit
Hervorgegangen aus seinen 
1990 in Oxford gehaltenen 
Locke Lectures erkundet Na-
gel in diesem dichten Traktat 
den Konþikt zwischen indivi-
dueller Freiheit und gesell-
schaftlicher Gleichheit ï zwi-
schen dem Einzelnen und 
dem Kollektiv. Dieser Konþikt, 
den er als das Grundproblem 
der politischen Philosophie 
bezeichnet, lässt sich nicht 
auf Systemebene lösen, denn 
er hat seinen Ursprung darin, 
dass schon jede Person zwei 
Standpunkte einzunehmen 

in der Lage ist: den persön-
lichen und den überpersön-
lichen. Diesem unhintergeh-
baren Dualismus Rechnung 
zu tragen, ist die Aufgabe je-
der politischen Lehre, die die 
Frage beantworten will: »Wie 
sollen wir in einer Gesell-
schaft miteinander leben?« 
2016, 350 S, Kt, (Suhrk)
375653  18,00

Koons / Pickavance
Metaphysics
The Fundamentals
Metaphysics: The Fundamen-
tals presents readers with a 
systematic, comprehensive 
introductory overview of mo-
dern analytic metaphysics.
2015, 280 S, Kt, (Wiley)
374629  23,90

Rapp, Christof
Metaphysik
Eine Einführung
Das Buch gibt einen Über-
blick über die wichtigsten 
Themen der gegenwärtigen 
Metaphysik und Ontologie. 
Aus welcher Art von Dingen 
oder Entitäten setzt sich die 
Welt zusammen? Besteht 
sie aus nur Einzeldingen und 
Substanzen? Oder ist die 
Welt die Summe der Tatsa-
chen, Sachverhalte oder Er-
eignisse. Welche Rolle spielen 
die Eigenschaften? Seit der 
Antike und dem Mittelalter 
wird diskutiert, ob es wirklich 
allgemeine Eigenschaften 
(Universalien) gibt. Sind Ei-
genschaften abstrakt und 
zeitlos oder existieren sie in 
den einzelnen Dingen? Und 
in welchem Sinn können wir 
von der Existenz von Zahlen, 
Zeit und abstrakten Gegen-
ständen sprechen
2015, 128, Kt, (Beck)
374558 8,95



■ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ■ bestellung@philo-sophos.de ■ www.philo-sophos.de ■

Ph
ilo

so
ph

ie

15

genössischen Erkenntnisthe-
orie und der Philosophie des 
Geistes, indem er sich mit 
Autoren des Deutschen Idea-
lismus auseinandersetzt und 
diese auf kongeniale Weise 
mit der analytischen Traditi-
on verbindet.
2015, 450 S, Kt, (Suhrk.)
374792  20,00

Meyer, Martin
Albert Camus
Die Freiheit leben
Albert Camus’ Romane, seine 
Dramen sowie seine Essays 
über Philosophie und Politik 
kreisen um die wichtigsten 
Themen des Menschen: um 
Schuld, Verantwortung und 
immer wieder um Freiheit. 
Martin Meyer zieht in seiner 
Gesamtschau auch die we-
niger bekannten Schriften 
Camus’ heran und schafft 
es, philosophische und lite-
rarische Motive mit biogra-
phischen Hintergründen zu 
verbinden und dabei immer 
wieder auf Camus’ großes 
Thema der Freiheit rückzu-
beziehen.
2015, 370 S, Kt, (Reclam)
375333  14,95

Nagel, Thomas
Eine Abhandlung 
über Gleichheit und 
Parteilichkeit
Hervorgegangen aus seinen 
1990 in Oxford gehaltenen 
Locke Lectures erkundet Na-
gel in diesem dichten Traktat 
den Konþikt zwischen indivi-
dueller Freiheit und gesell-
schaftlicher Gleichheit ï zwi-
schen dem Einzelnen und 
dem Kollektiv. Dieser Konþikt, 
den er als das Grundproblem 
der politischen Philosophie 
bezeichnet, lässt sich nicht 
auf Systemebene lösen, denn 
er hat seinen Ursprung darin, 
dass schon jede Person zwei 
Standpunkte einzunehmen 

in der Lage ist: den persön-
lichen und den überpersön-
lichen. Diesem unhintergeh-
baren Dualismus Rechnung 
zu tragen, ist die Aufgabe je-
der politischen Lehre, die die 
Frage beantworten will: »Wie 
sollen wir in einer Gesell-
schaft miteinander leben?« 
2016, 350 S, Kt, (Suhrk)
375653  18,00

Koons / Pickavance
Metaphysics
The Fundamentals
Metaphysics: The Fundamen-
tals presents readers with a 
systematic, comprehensive 
introductory overview of mo-
dern analytic metaphysics.
2015, 280 S, Kt, (Wiley)
374629  23,90

Rapp, Christof
Metaphysik
Eine Einführung
Das Buch gibt einen Über-
blick über die wichtigsten 
Themen der gegenwärtigen 
Metaphysik und Ontologie. 
Aus welcher Art von Dingen 
oder Entitäten setzt sich die 
Welt zusammen? Besteht 
sie aus nur Einzeldingen und 
Substanzen? Oder ist die 
Welt die Summe der Tatsa-
chen, Sachverhalte oder Er-
eignisse. Welche Rolle spielen 
die Eigenschaften? Seit der 
Antike und dem Mittelalter 
wird diskutiert, ob es wirklich 
allgemeine Eigenschaften 
(Universalien) gibt. Sind Ei-
genschaften abstrakt und 
zeitlos oder existieren sie in 
den einzelnen Dingen? Und 
in welchem Sinn können wir 
von der Existenz von Zahlen, 
Zeit und abstrakten Gegen-
ständen sprechen
2015, 128, Kt, (Beck)
374558 8,95

Rapp, Christof (Hg)
Die Vorsokratiker
Klassiker Auslegen, 51
2016, 240 S, Kt, (Akademie)
373476  24,95

Rölli, Marc
Fines Hominis?
Zur Geschichte der philoso-
phischen Anthropologiekritik
Seit gut 50 Jahren geistern 
in der Philosophie die The-
sen vom »Verschwinden 
des Menschen« herum. Vom 
»Tod des Subjekts« ist im-
mer wieder die Rede. Von 
Kant, Hegel und Marx bis zu 
Nietzsche, Heidegger, Ad-
orno und Foucault etabliert 
sich eine philosophische 
Skepsis, die sich auf »den 
Menschen« bezieht und über 
ihn hinausweist. Dieses Buch 
klärt über die Hintergründe 
und Bedeutungen dieser als 
»postmodern« geltenden Po-
stulate auf. Zugleich bezieht 
der Band Position gegen den 
aktuellen Trend einer Wie-
derbelebung naturalistischer 
Menschenbilder in Biowissen-
schaften und Hirnforschung.
2015, 260 S, Kt, (transcript)
374778  29,99

Decher, Friedhelm
Handbuch der Philosophie des Geistes
Der Autor bietet in diesem Überblickswerk eine einzigar-
tige problemgeschichtliche Darstellung der Philosophie 
des Geistes. Er stellt eine Auswahl der wichtigsten philo-
sophischen Theorien und Standpunkte zum Geist in der 
abendländischen Geistesgeschichte vor, die von der Antike 
bis heute reicht. Von Homer bis Platon und von Descartes 
bis Searle werden Positionen, Ansätze und Vorstellungen 
von Geist, Seele und Bewusstsein beschrieben, die cha-
rakteristisch für die philosophische Diskussion waren und 
diese zum Teil bis in die Gegenwart prägen. Sein ebenso 
spannendes wie verständliches Panorama reicht bis hin zu 
aktuellen Debatten um den Geist und seine Funktionsweise 
im Spannungsfeld von Philosophie und den Neurowissen-
schaften. 
2015, 320 S, Gb, (WBG)
375567   79,95

Maas, Renate
Der künstlerische 
Raum bei Martin 
Heidegger und Hans 
Jantzen

Neben der Bedeutung der 
Bestandteile und der Grenze 
für die Gestalt und die Wir-
kung des Raums kommt der 
des Lichts sowie Jantzens 
Diaphanie-Begriff besondere 
Aufmerksamkeit zu. Für die 
erörterte Raumbeschaffen-
heit werden Anhaltspunkte in 
der gotischen Kathedrale und 
in Werken der Bronzezeit, 
Dorik, Ottonik und Moderne 
festgestellt. Im Anschluss 
an zeitgenössische Theorien 
ergeben sich Übereinstim-
mungen mit dem Konzept des 
geopolitischen Großraums 
und einer erdbezogenen Äs-
thetik. Vor dem Hintergrund 
des Kunst- und Sprachbe-
griffs der Epoche wird ab-
schließend Heideggers und 
Jantzens Ansicht untersucht, 
alle Kunst sei sprachlich, 
sowie inwiefern sich diese 
Sprachlichkeit räumlich ma-
nifestiert. 
2015, 424 S, Kt, (Kassel UP)
376021  39,00

www.philo-sophos.de
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Enskat, Rainer
Urteil und Erfahrung
Kants Theorie der Erfahrung. Erster Teil
Kant untersucht die kognitiven Bedingungen dafür, dass 
der Mensch objektiv wahrheitsfähige Urteile, sogenannte 
»Erfahrungsurteile«, bilden kann. Er fragt, warum diese 
Urteile trotz ihrer subjekt-relativen Wahrnehmungsbasis ob-
jektiv wahr sein können. Der Autor zeichnet Kants metho-
dischen Weg zu dessen Ziel nach: Die komplexen formalen 
Tiefenstrukturen der zum großen Teil einfach scheinenden 
menschlichen Erfahrungsurteile, wie z. B. »Die Sonne er-
wärmt den Stein«, zu klären und zu zeigen, inwiefern ihre 
objektive Wahrheitsfähigkeit von so komplexen formalen 
Tiefenstrukturen abhängen kann. Dieser Band ist der erste 
von zwei geplanten Bänden zu Kants Erfahrungstheorie.
2015, 270 S, Gb, (V&R)
375076   59,99

Di Cesare, Donatella
Heidegger und die 
Juden
Warum schrieb Martin Hei-
degger den Juden die Seins-
vergessenheit zu? Welches 
ist überhaupt die Beziehung 
zwischen dem Sein und den 
Juden? In welchem Sinne 
werden sie dieser schweren 
Schuld bezichtigt, von der für 
Heidegger das Schicksal des 
Abendlandes abhängt? Und 
warum beginnt diese Schuld-
zuweisung in den dreißiger 
Jahren, nach den Nürnberger 
Gesetzen, während die Na-
tionalsozialisten einen pla-
netarischen Krieg beginnen, 
der sie zur Weltherrschaft 
führen soll? Die „Schwarzen 
Hefte“ Heideggers haben 
neue Perspektiven auf das 
Denken Heideggers eröffnet 
und zu einer neuen, intensiv 
geführten Debatte geführt. 
Der metaphysische Antise-
mitismus Heideggers wirft 
beunruhigende und ernste 
Fragen auf und verweist auf 
die Verantwortung der Philo-
sophie im Angesicht der Ver-
nichtung.
2015, 290 S, Kt, 
(Klostermann)
376112  34,00

Adorno, Theodor W.
Ausgewählte Werke
Die vorliegende Auswahl ba-
siert auf den renommierten 
Gesammelten Schriften aus 
dem Suhrkamp Verlag. Sie 
orientiert sich an denjenigen 
Werken Adornos, die er zu 
Lebzeiten publiziert hat und 
die seine Rezeption maßgeb-
lich prägten. Dazu gehören 
nicht nur Monograýen, son-
dern auch von ihm selbst zur 
Veröffentlichung zusammen-
gestellte Essaybände und 
erst posthum erschienene 
Schriften.
2015, 5 Bände, 3500 S, Gb,
(WBG)
375541  129,00

Hegel, Georg Wilhelm F.
Briefe von und 
an Hegel
Limitierte SA in fünf Bdn.
Hegels Korrespondenz ver-
mittelt eine Fülle von Ein-
blicken und Aufschlüssen in 
philosophischer, gesellschaft-
licher, kulturgeschichtlicher, 
politischer und personeller 
Hinsicht. Die Anmerkungen 
bieten für jeden Brief bio-
graphische, bibliographische, 
historische und sonstige 
sachliche Hinweise und Er-

läuterungen. Die Bde. sind 
chronologisch geordnet. Bd. 
4 bringt (in zwei Teilbänden) 
Dokumente und Materialien 
zur Biographie Hegels und 
enthält neben Nachträgen 
zum Briefwechsel und einer 
Zeittafel ein etwa 2.000 Na-
men umfassendes Register. 
Den Einträgen sind biogra-
phische Notizen beigegeben, 
die insbesondere auf das 
Verhältnis der genannten 
Personen zu Hegel eingehen.
2015, 2204 S, Gb, (Meiner)
375946  148,00

Siep, Ludwig
Der Staat als 
irdischer Gott
Genese und Relevanz 
einer Hegelschen Idee
Die Idee eines „absoluten“ 
Staates hat in der politischen 
Philosophie der Neuzeit eine 
lange Geschichte, die bei He-
gel gipfelt. Ihr Ziel war die 
Emanzipation des Staates 
von der Religion und den 
wirtschaftlichen Interessen. 
Ludwig Siep zeigt, dass die 
Rechte und Freiheiten, die 
er sichern sollte, durch sei-
ne unbegrenzte Souverä-
nität aber auch gefährdet 
wurden. Daraus lassen sich 
Konsequenzen für die gegen-
wärtige Diskussion nach der 
„Wiederkehr der Religionen“ 
ziehen. Der säkulare Staat 
bleibt notwendig für die Si-
cherung der Grundfreiheiten. 
Auf zivilreligiöse Aura kann er 
aber verzichten, wenn Religi-
onen Menschenrechte aktiv 
bejahen. Zur Zügelung der 
globalen Wirtschaft muss er 
Souveränität an überstaatli-
che Organe abgeben. Dabei 
darf es aber nicht zu Zu-
ständen ohne legitimes Ge-
waltmonopol („failed states“) 
kommen.
2015, 280 S, Kt, (Mohr)
376011  50,00

Zizek, Slavoj
Psychoanalyse und die 
Philosophie des deut-
schen Idealismus
Bände 1 und 2
Dünndruck-Ausgabe der bei-
den grundlegenden Bände 
Slavoj Ģiģeks zum deutschen 
Idealismus. Durch Ģiģeks 
Einbeziehung psychoanaly-
tischer Modelle ergibt sich 
ein überraschendes Bild He-
gels, das eine Neubewertung 
des deutschen Idealismus in 
die Wege fordert. Umgekehrt 
wirft die Auseinandersetzung 
mit der klassischen Philoso-
phie ein neues Licht auf die 
Methoden und Denkräume 
der Psychoanalyse.
2015, 479 S, Kt,
 (Turia+Kant)
376168  29,00

Pauen, Michael
Grundprobleme der 
Philosophie des Geistes
Eine Einführung
Die Auseinandersetzung um 
das Verhältnis von Gehirn 
und Bewusstsein beschäftigt 
Philosophen und empirische 
Wissenschaftler seit Jahr-
hunderten. Entsprechend 
unübersichtlich ist die Dis-
kussionslage. Michael Pauen 
gibt eine systematische, pro-
blemorientierte Darstellung 
der wichtigsten Positionen, 
Debatten und Argumente der 
letzten Jahrzehnte und unter-
scheidet dabei auch zwischen 
aussichtsreichen und weniger 
aussichtsreichen Vorschlä-
gen. Berücksichtigt werden 
außerdem die Ergebnisse der 
empirischen Forschung sowie 
die möglichen Konsequenzen 
für unser Selbstverständnis 
als bewusste, frei handelnde 
Subjekte.
2015, 320 S, Kt, (Fischer)
375927  19,99
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Henrich, Dieter
Denken und Selbstsein
Vorlesungen über Subjektivität
Menschen haben ihr Leben aus dem Wissen von sich zu 
führen. Dieses Selbstbewußtsein im elementaren Sinne läßt 
sich auf keine andere Tatsache zurückführen. In ihm sind 
aber zahlreiche intelligente Leistungen wie in einem Zentral-
punkt miteinander verþochten. Darum kann die Philosophie 
aus dem Selbstverhältnis eine Perspektive auf viele ihrer 
Grundprobleme gewinnen, wie Dieter Henrich in seinen Wei-
marer Vorlesungen deutlich macht. Im Selbstbewußtsein ist 
ein gegenlªuýger Ausgriff einerseits auf Konzeptionen der 
Welt und andererseits auf eine Selbstinterpretation ange-
legt. Von dieser Grundlegung aus werden eine Begründung 
der Ethik sowie eine Verständigung über Subjektivität und 
Freiheit entwickelt.
2016, 380 S, Kt, (Suhrkamp)
375650   18,00

Zizek, Slavoj
Psychoanalyse und die 
Philosophie des deut-
schen Idealismus
Bände 1 und 2
Dünndruck-Ausgabe der bei-
den grundlegenden Bände 
Slavoj Ģiģeks zum deutschen 
Idealismus. Durch Ģiģeks 
Einbeziehung psychoanaly-
tischer Modelle ergibt sich 
ein überraschendes Bild He-
gels, das eine Neubewertung 
des deutschen Idealismus in 
die Wege fordert. Umgekehrt 
wirft die Auseinandersetzung 
mit der klassischen Philoso-
phie ein neues Licht auf die 
Methoden und Denkräume 
der Psychoanalyse.
2015, 479 S, Kt,
 (Turia+Kant)
376168  29,00

Pauen, Michael
Grundprobleme der 
Philosophie des Geistes
Eine Einführung
Die Auseinandersetzung um 
das Verhältnis von Gehirn 
und Bewusstsein beschäftigt 
Philosophen und empirische 
Wissenschaftler seit Jahr-
hunderten. Entsprechend 
unübersichtlich ist die Dis-
kussionslage. Michael Pauen 
gibt eine systematische, pro-
blemorientierte Darstellung 
der wichtigsten Positionen, 
Debatten und Argumente der 
letzten Jahrzehnte und unter-
scheidet dabei auch zwischen 
aussichtsreichen und weniger 
aussichtsreichen Vorschlä-
gen. Berücksichtigt werden 
außerdem die Ergebnisse der 
empirischen Forschung sowie 
die möglichen Konsequenzen 
für unser Selbstverständnis 
als bewusste, frei handelnde 
Subjekte.
2015, 320 S, Kt, (Fischer)
375927  19,99

Pauen, Michael
Illusion Freiheit?
Mögliche und unmögliche 
Konsequenzen der 
Hirnforschung
Michael Pauen entwickelt 
eine Konzeption von Willens-
freiheit, die grundlegenden 
Intuitionen unseres Selbst-
verständnisses entspricht 
und die Erkenntnisse der 
Hirnforschung berücksichtigt. 
Außerdem bietet sie wichtige 
Ansatzpunkte für eine ge-
nauere Klärung von Schuld 
und Verantwortung im juri-
stischen Sinne.
2015, 272 S, Kt, (Fischer)
375928  19,99

Hume, David
Gespräche über 
natürliche Religion
Von der Antike über die mit-
telalterliche Scholastik bis in 
die Neuzeit hinein trieb die 
Philosophen das Bedürfnis, 
Gott nicht allein aus der Bi-
bel heraus zu begreifen, son-
dern seine Existenz und sein 
Wesen unabhängig von aller 
Offenbarung allein auf der 
Grundlage des vernünftigen 
Denkens zu beweisen. David 
Hume unterzieht in seinen 

ýktiven Gesprªchen die
verschiedenen Standpunkte 
und Argumente dreier Teil-
nehmer einer gründlichen 
Analyse und scharfsinnigen 
Kritik. Alle drei streiten dabei 
leidenschaftlich in lebhafter 
Wechselrede: Kleanthes ver-
tritt dabei die Position einer 
philosophischen Theologie, 
die man damals als natür-
liche Religion bezeichnete. 
Demea ist der Vertreter einer 
theologischen Orthodoxie, 
für die Gottes Selbstoffenba-
rung ein Mysterium und sei-
ne Natur für uns Menschen 
rational unerforschlich und 
nur gläubig hinzunehmen 
ist. Philo schließlich wird als 
rücksichtsloser Skeptiker 
eingeführt, der sowohl allen 
Offenbarungsglauben als un-
begründet ablehnt wie auch 
aller philosophischen Theolo-
gie den Boden entzieht. Po-
sitionen und kritische Unter-
töne aus Humes Philosophie 
þieÇen in alle drei Figuren,ein 
Glanzstück philosophischer 
Literatur über eine der be-
wegendsten Fragen der 
Menschheit.
2015, 132 S, Gb, (Steidl)
376012  15,80



■ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ■ bestellung@philo-sophos.de ■ www.philo-sophos.de ■

Ph
ilo

so
ph

ie

18

Hilgendorf / Joerden (Hg)
Handbuch Rechtsphilosophie
Philosophische Grundfragen des Rechts. 
Was ist Recht? Warum gibt es Recht? Und wie funktioniert 
es? Das Handbuch gibt einen Überblick über die unterschied-
lichen Rechtsbegriffe, -bereiche und -theorien. Es beleuch-
tet die Geschichte der Rechtsphilosophie, die Begründungen 
und Legitimität von Recht sowie die Auslegung des Rechts. 
Darüber hinaus wirft es einen Blick auf neuere Theorien des 
Rechts wie Feministische Rechtstheorie, Critical Legal Stu-
dies oder Transnationale Rechtstheorie und zeigt die aktu-
ellen Herausforderungen (Globalsierung, Todesstrafe, Ziviler 
Ungehorsam) auf.
2016, 500 S, Gb, (Metzler)
373973   59,95

Kaufer / Chemero
Phenomenology
An Introduction
This comprehensive new 
book introduces the core hi-
story of phenomenology and 
assesses its relevance to con-
temporary psychology, philo-
sophy of mind, and cognitive 
science. From critiques of 
artiýcial intelligence research 
programs to ongoing work 
on embodiment and enacti-
vism, the authors trace how 
phenomenology has produ-
ced a valuable framework 
for analyzing cognition and 
perception, whose impact on 
contemporary psychological 
and scientiýc research, and 
philosophical debates conti-
nues to grow. 
2015, 224 S, Kt, (Wiley)
375926  22,90

Kompa, Nikola (Hg)
Handbuch 
Sprachphilosophie
Sprache wurde seit jeher 
als eine den Menschen aus-
zeichnende Fähigkeit ange-
sehen. Seit der Antike ist 
sie daher immer wieder zum 
Gegenstand philosophischen 
Nachdenkens geworden. Wie 
hängt die Sprache mit dem 
Denken zusammen? Ermög-

licht oder verhindert sie es, 
die Wahrheit zu erfassen? 
Welche Rolle spielt sie für die 
zwischenmenschliche Kom-
munikation? - Dieses Hand-
buch skizziert Wurzeln der 
Sprachphilosophie in Antike 
und Mittelalter, stellt zentrale 
Strömungen vor (Struktu-
ralismus, Phänomenologie, 
Pragmatismus etc.) und be-
schreibt grundlegende Aus-
drücke und ihre Funktionen 
(Proposition, Kennzeichnung, 
Eigennamen etc.). 
2015, 450 S, Gb, (Metzler)
376139  99,95

Brunkhorst / Kreide / 
Lafont (Hg)
Habermas-Handbuch
Leben - Werk - Wirkung
Habermas ist der bekannteste 
und einþussreichste deut-
sche Philosoph der Gegen-
wart. Sein Werk wird in viele 
Sprachen der Welt übersetzt. 
Habermas mischt sich immer 
wieder auch in aktuelle ge-
sellschaftliche Debatten ein. 
Umfassender Überblick über 
Werk und Kontexte .
2015, 392, Kt, (Metzler)
147585  24,95

Kaube / Laakmann (Hg)
Lexikon der offenen 
Fragen
Antworten gibt es viele! Was 
aber sind die grundlegenden 
Fragen? Wir haben namhafte 
Wissenschaftler und Schrift-
steller gebeten, uns ihre »of-
fenen Fragen« zu verraten. 
Fragen, die sie eigentlich 
immer schon beantworten 
wollten; Herausgekommen 
ist ein anregendes Panora-
ma heutigen Denkens, mit 
ernsten, aber auch mit kuri-
osen Beiträgen.
2015, 200 S, Gb, (Metzler)
376152  16,95

Kühler / Rüther (Hg)
Handbuch 
Handlungstheorie
Grundlagen, Kontexte, 
Perspektiven
Der Band zieht vielfältige 
Querverbindungen zu Fra-
gen nach Person, Autonomie, 
Verantwortlichkeit, Moral etc. 
Handlungstheorie steht im 
Schnittpunkt aktueller De-
batten um Willensfreiheit, 
personaler Autonomie oder 
moralischer Verantwortlich-
keit.
2015, 450 S, Gb, (Metzler)
376138  99,95

Irrlitz, Gerd
Kant-Handbuch
Leben und Werk
Das Handbuch erschließt alle 
Werke und Aufsätze Kants 
durch Referat und knappe 
Interpretation und gibt Ein-
blick in die Bezüge Kants zu 
den philosophischen, wis-
senschaftlichen, religiösen, 
künstlerischen und poli-
tischen Tendenzen der Zeit. 
Eine nach Themengruppen 
geordnete Einführung in 
die Kant-Literatur seit dem 
deutschen Neukantianismus, 
Zeittafel und ausführliche Re-

www.philo-sophos.de
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Kaube / Laakmann (Hg)
Lexikon der offenen 
Fragen
Antworten gibt es viele! Was 
aber sind die grundlegenden 
Fragen? Wir haben namhafte 
Wissenschaftler und Schrift-
steller gebeten, uns ihre »of-
fenen Fragen« zu verraten. 
Fragen, die sie eigentlich 
immer schon beantworten 
wollten; Herausgekommen 
ist ein anregendes Panora-
ma heutigen Denkens, mit 
ernsten, aber auch mit kuri-
osen Beiträgen.
2015, 200 S, Gb, (Metzler)
376152  16,95

Kühler / Rüther (Hg)
Handbuch 
Handlungstheorie
Grundlagen, Kontexte, 
Perspektiven
Der Band zieht vielfältige 
Querverbindungen zu Fra-
gen nach Person, Autonomie, 
Verantwortlichkeit, Moral etc. 
Handlungstheorie steht im 
Schnittpunkt aktueller De-
batten um Willensfreiheit, 
personaler Autonomie oder 
moralischer Verantwortlich-
keit.
2015, 450 S, Gb, (Metzler)
376138  99,95

Irrlitz, Gerd
Kant-Handbuch
Leben und Werk
Das Handbuch erschließt alle 
Werke und Aufsätze Kants 
durch Referat und knappe 
Interpretation und gibt Ein-
blick in die Bezüge Kants zu 
den philosophischen, wis-
senschaftlichen, religiösen, 
künstlerischen und poli-
tischen Tendenzen der Zeit. 
Eine nach Themengruppen 
geordnete Einführung in 
die Kant-Literatur seit dem 
deutschen Neukantianismus, 
Zeittafel und ausführliche Re-

Leinkauf, Thomas
Grundriss Renaissancephilosophie
Eine großangelegte, materialreiche Studie zur Philosophie 
des Humanismus und der Renaissance zwischen 1350 und 
1600. Auf allerhöchstem Niveau, dabei die historischen 
Grundbedingungen wie die rasante Wissensentwicklung und 
Weltexploration, Protestantismus und Konfessionalisierung, 
aber auch Faktoren wie die Ausbreitung der Pest und die 
Rivalität zum kirchlichscholastischen Denken im Blick behal-
tend, beschreibt das Werk die faszinierende, komplizierte, 
von gegensätzlichen Kräften und Denkschulen vorangetrie-
bene Entwicklung hin zum modernen Denken.
Eine Einleitung, ausführliche Register und eine Bibliographie 
erschließen das Werk.

2015, 2 Bde 1600 S, Gb, (Meiner)
375359   168,00

gister machen das Handbuch 
zu einem philosophie-histo-
rischen Nachschlagewerk.
2015, 3.A., 592 S, Kt, 
(Metzler)
376148  24,95

Lutz, Bernd (Hg)
Metzler Philosophen 
Lexikon
Von den Vorsokratikern 
bis zu den Neuen Philo-
sophen Sonderausgabe
360 Philosophen von der An-
tike bis zur Gegenwart wer-
den in anschaulichen Porträts 
geschildert. Die essayartigen 
Texte beschreiben Lebens-
geschichte und denkerische 
Entwicklung der einzelnen 
Philosophen und zeigen so 
den engen Bezug zwischen 
Welterfahrung und Weltinter-
pretation.
2015, 3. A., 800 S, Kt, 
(Metzler, J B)
376156  19,95

Seneca, Lucius Annaeus
Die Gemütsruhe
Seneca, der große stoische 
Philosoph und Staatsmann, 
wird von seinem Freund Se-
renus wie ein Arzt angespro-
chen: »Heile mich, Seneca, 
von meinem Makel im In-
nersten!« Seine Seele fühlt 
sich beklemmt. Serenus be-
schreibt seine innere Unruhe, 
den Wankelmut, das innere 
Schwanken und daraus re-
sultierend seinen Missmut 
und seine Unzufriedenheit. 
Seneca lässt sich nicht lange 
bitten: Das alles, so lautet 
sein Credo, ist durch die Stoa 
heilbar ï damals genau wie 
heute. 
2015, Laufzeit 71 Min, 
Audio CD, (Vocalbar)
376202  15,00

Marthaler, Roland
Über die Lüge, die 
Wahrheit, den Tod und 
die Liebe
Ecksteine der Philosophie
Die Welt deýniert sich nicht 
an der Wahrnehmungsgren-
ze des Menschen, und der 
Mensch deýniert sich nicht an 
der äussersten Hautschicht 
seines Körpers. Beide sind 
sie viel mehr und Grösseres, 
und vielleicht geht auch das 
Leben weiter, als die Grenze 
des Todes ihm vortäuscht. 
Wir wissen es nicht, weil je-
der auf seine Art beschränkt 
ist und so die Wahrheit nicht 

zu sehen vermag. Macht man 
aber den Menschen auf sei-
ne Begrenzung aufmerksam, 
zum Beispiel mit den wohl-
meinenden Worten. «Sie sind 
beschränkt», so wird er meist 
sehr ungehalten und sucht 
in seinem Wortschatz nach 
Ausdrücken, seine vorüber-
gehende Unzufriedenheit 
kundzutun. Denn: Welcher 
Beschränkte anerkennt schon 
seine eigene Beschränkung?
2015, 152 S, Gb, (Stªmpþi)
375997  39,00

Mühlbach, Peter
Das Problem der 
Irrationalität
Georg Lukács’ Kritik des 
modernen Rationalismus
2015, 106 S, Kt, (Kovac)
376195  59,80

Rüther, Markus
Metaethik zur 
Einführung
Die normative Ethik behan-
delt die Frage, was wir in mo-
ralischer Hinsicht tun sollen. 
Die Metaethik fragt grund-
legender: Was bedeutet es 
überhaupt, dass wir etwas 
in moralischer Hinsicht tun 
sollen? In dieser Einführung 
werden einige prominente 
Theoriengruppen der Meta-
ethik vorgestellt, die jeweils 
ganz unterschiedliche Vor-
schläge unterbreiten, wie 
man den Status der Moral 
deuten sollte. Dabei werden 
zum einen deren Ausgangs-
motivation und Grundidee 
zur Sprache gebracht und 
zum anderen deren Überzeu-
gungskraft und Potenziale 
kritisch eingeschätzt. 
2015, 256 S, Kt, (Junius)
375983  15,90

„Denken ist schwer“

alle philosophischen 
Bücher: philo-sophos.de
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Schweda, Mark
Joachim Ritter und die 
Ritter-Schule
Aus Joachim Ritters »Collegi-
um Philosophicum« sind be-
deutende Vertreter der deut-
schen Gegenwartsphilosophie 
hervorgegangen, darunter 
Hermann L¿bbe, Odo Mar-
quard und Robert Spaemann. 
Einige von ihnen wirkten als 
Publizisten und Sachverstän-
dige, in politischen Ämtern 
und Gremien, weit über die 
akademische Sphäre hinaus. 
Diese »Ritter-Schule« hat 
den wissenschaftlichen Dis-
kurs und das geistige Leben 
der Bundesrepublik geprägt, 
etwa in den Auseinanderset-
zungen um die Grundlagen 
der freiheitlich-demokra-
tischen Ordnung, die Erneu-
erung der praktischen Philo-
sophie oder die Aufgabe der 
Geisteswissenschaften. 
2015, 192 S, Kt, (Junius)
375981  13,90

Seneca, Lucius Annaeus
Ein glückliches Leben
Auf der Suche nach einem 
glücklichen Leben ist der 
Mensch seit jeher. Was Glück 
bedeutet, das hat sich aller-
dings geändert und ist auch 
heute so unterschiedlich wie 
die Lebenswelten der Men-
schen. Läßt sich vor diesem 
Hintergrund überhaupt sinn-
voll von dem Glück reden, 
lassen sich Regeln und Maxi-
men aufstellen, die zu einem 
gelingenden, einem glück-
lichen Leben führen? Seneca 
sagt: Ja, das ist möglich. Er 
setzt dafür bei dem an, was 
den Menschen zum Menschen 
macht: bei der Vernunft. Wer 
vernünftig lebt, der lebt auch 
tugendhaft und wird mit sich 
im Reinen sein. 
2015, Laufzeit 61 Min, 
Audio CD, (Vocalbar)
376203  15,00

Neues aus dem Verlag
 Königshausen & 

Neumann

Elbe, Ingo
Paradigmen anonymer 
Herrschaft
Politische Philosophie von 
Hobbes bis Arendt
Der Band untersucht die 
Speziýk kapitalistischer Ei-
gentums- und Herrschafts-
verhältnisse in Auseinan-
dersetzung mit Texten des 
neuzeitlichen Kontraktualis-
mus (Hobbes, Locke, Kant), 
der antiliberalen politischen 
Philosophie des 20. Jahrhun-
derts (Kelsen, Schmitt) und 
der Kritischen Theorie (Marx, 
Frankfurter Schule, Sartre 
Arendt). Es wird dabei er-
kennbar, wie zentral der To-
pos apersonaler Herrschaft in 
diesen Ansätzen ist: So wer-
den wahlweise die Herrschaft 
des Gesetzes, der Norm, der 
Sache oder des Niemand als 
modernetypisch deklariert.
2015, 600 S, Kt, (K&N)
375954  68,00

Hack, Caroline
Philosophie auf dem 
Marktplatz
Fundierung des Arbeitsfeldes 
,philosophische Praxis‘ aus 
pragmatischer Perspektive

Orientiert an der antiken Vor-
stellung von der Philosophie 
als Mittel zur Lebenskönner-
schaft bieten Philosophinnen 
und Philosophen seit etwa 30 
Jahren ihre Kompetenzen ‚auf 
dem Marktplatz‘ an. Trotz-
dem wird dieses Arbeitsfeld 
von der Öffentlichkeit kaum 
wahr- und an den Universi-
täten kaum ernstgenommen. 
Warum ist das so?
2015, 218 S, Kt, (K&N)
375956  32,00

Hochkeppel, Willy
Philosophische 
Traktate abseits des 
Gelªuýgen
Die Essays in diesem Band 
zeigen, unter anderem, 
erstmals die Provinzialisie-
rung der Philosophie durch 
Heideggers etymologisches 
Verfahren; stellen den gän-
gigen Begriff „Kulturevolu-
tion“ in Frage; analysieren 
das hierzulande noch kaum 
bekannte Forschungspro-
gramm „Künstliches Leben“; 
untersuchen, ob es so etwas 
wie afrikanische Philosophie 
gibt; prüfen, wie berech-
tigt die Proklamation eines 
Neuen Realismus ist; oder 
führen die Mischung von 
Religion und Terror auf den 
Wahn des Absoluten zurück. 
Die gesamten 15 Essays 
greifen sehr unterschiedliche 
Themen kritisch auf und ent-
führen den vom mainstream 
ermüdeten Leser in Grenzge-
biete grundlegender philoso-
phischer Fragen.
2015, 250 S, Kt, (K&N)
375952  30,00

Margreiter, Reinhard
Medienphilosophie
Eine Einführung
Sowohl natürliche, körperbe-
zogene wie auch technische, 
vom Körper ausgelager-
te Medien beeinþussen die 
Strukturen von Wahrneh-
mung, Denken und Wissens-
organisation. Die digitale Re-
volution hat dies augenfällig 
gemacht. Will die Philosophie 
dieser Sachlage entspre-
chen, muss sie sich neu als 
Medienphilosophie aufstellen. 
Denn die mediale Perspekti-
ve hat Konsequenzen für alle 
Teilgebiete der Philosophie-
schichtsphilosophie.
2015, 2.A., 240 S, Kt, (K&N)
375953 30,00
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Merz, Philippe
Werterfahrung und Wahrheit
Phänomenologische Ethikbegründung nach Husserl
Im Zuge des wiedererstarkten Interesses an der Phäno-
menologie öffnet Philippe Merz mit seiner Untersuchung 
Werterfahrung und Wahrheit nun auch Husserls ethische 
und freiheitstheoretische Studien für die Gegenwart. Unsere 
moralischen Wertungen und Normen prägen unser Selbst- 
und Weltverständnis zutiefst. Aber wie überzeugend lassen 
sie sich begründen oder vielleicht sogar als wahrheitsfähig 
erweisen? Und inwiefern stellt die Freiheit, verstanden als 
unsere Fähigkeit zur begrenzten rationalen Selbstbestim-
mung, nicht nur die wesentliche Bedingung, sondern auch 
das Ziel eines verantwortlichen und gelingenden Lebensvoll-
zugs dar? Merz widmet sich diesen Fragen im Anschluss an 
Husserls Entwurf einer phänomenologischen Ethik. Dabei 
werden Husserls Ansätze systematisiert, kritisch überprüft 
und konstruktiv weiterentwickelt.
2015, 384 S, Kt, (Fink)
375100   49,90

Kierkegaard, Sören
Philosophische 
Brocken
Die ‚Philosophischen Brocken‘ 
veröffentlichte Kierkegaard 
1844 unter dem Pseudonym 
Johannes Climacus. Auf dem 
Titelblatt beschreibt der Ver-
fasser das Thema des Buches 
folgendermaßen: „Kann 
es einen historischen Aus-
gangspunkt für ein ewiges 
Bewußtsein geben; wie kann 
ein solcher mehr als bloß hi-
storisch interessieren; kann 
man eine ewige Seligkeit auf 
historisches Wissen grün-
den?“ Deshalb hätte der Titel 
des Buches eigentlich heißen 
müssen: „Das Wesen des 
Christentums oder warum 
Gott Mensch wurde“. Damit 
hätte er die Haupintention 
des Buches zum Ausdruck 
gebracht: zu zeigen, was das 
Christentum sein muß, wenn 
es etwas anderes und mehr 
sein soll als das Griechen-
tum.
2015, 158 S, Kt, (CEP)
375988  12,90

Deuser / Kleinert
Søren Kierkegaard: 
Entweder – Oder
Entwederï Oder (1843) be-
zeichnet in genialer Weise 
die Wendung der Philoso-
phie des 19. Jahrhunderts 
zur Konkretion des humanen 
Existierens. In der Gestalt 
eines modernen Romans, der 
Denk- und Schreibformen vir-
tuos wechselt, offeriert Kier-
kegaards frühes Hauptwerk 
eine philosophische Analyse 
der Lebensformen des Ästhe-
tischen, Ethischen (und Reli-
giösen). Dieses „Monstrum 
von einem Buch“ wird hier 
auf dem aktuellen Stand der 
Forschung zugänglich.
2016, 230 S, Kt, (Gruyter)
376204  24,95

Seeck, Gustav Adolf
Platons Staat
Ein kritischer Kommentar
2015, 179 S, Kt, (Beck)
375944  49,95

Verweyen, Hansjürgen
Philosophie und 
Theologie
Hansjürgen Verweyen lässt 
die wichtigsten Themen und 
Personen in dieser Verschrän-
kung von Philosophie- und 
Glaubensgeschichte lebendig 
werden ï von vorgriechischer 
Magie über die Scholastik bis 
zu Friedrich Nietzsche. Im 
Mittelpunkt steht dabei die 
Frage nach einer begründe-
ten Kritik an der Funktiona-
lisierung religiösen Redens 
und Handelns durch die Po-
litik.
2015, 400 S, Kt, (WBG)
376033  69,95

Merle, Jean-Christophe
Johann Gottlieb Fichte: 
Grundlage des Natur-
rechts

Fichtes „Grundlage des Na-
turrechts“ stellt einen Wen-
depunkt der Rechts- und 
Staatsphilosophie dar. Der 
erste Teil (1796) begründet 
den Begriff des Rechts und 
seine systematische An-
wendung weder durch eine 
Grundanthropologie wie im 
klassischen Naturrecht noch, 
wie Kant, durch einen kate-
gorischen Imperativ. Viel-
mehr wird der Rechtsbegriff 
als Bedingung des Selbstbe-
wußtseins eines endlichen 
Vernunftwesens deduziert. 
Dabei erweist sich das Recht 
als eine notwendige Bedin-
gung der Intersubjektivität 
und diese wiederum als eine 
notwendige Bedingung der 
Subjektivität. Der zweite Teil 
(1797) liefert eine für ihre 
Originalitªt, Radikalitªt und 
Systematizität bekannte An-
wendung in kritischer Ausei-
nandersetzung mit Immanuel 
Kants „Rechtslehre“ (1797).
2016, 235 S, Kt, (Gruyter)
376020  24,95

Ohne Unsterblichkeit ist das 
Leben sinnlos (Goethe)
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Möbuß, Susanne
Existenzphilosophie
Band 1: Von Augustinus bis Nietzsche
Existenzphilosophie und Existentialismus erscheinen hªuýg als Phªnomene der Moderne, 
denen heute jedoch kaum noch Relevanz zukommt. Ihre vermeintliche Bindung an die 
Bedingungen ihrer Entstehung scheint einer fortdauernden Aktualität zu widersprechen. 
Die vorliegende Darstellung zeigt, dass das existentielle Denken ganz im Gegenteil eine 
Konstante der abendländischen Rationalität seit der Spätantike ist. Es wirkt als Korrektur-
mechanismus des philosophischen Diskurses, indem es kritisch die Entsprechung mensch-
licher Erwartung an Philosophie und deren Methodik und Formensprache reþektiert. Im 
ersten Band wird die Entwicklung dieses Denkens von Augustinus bis zu Friedrich Nietzsche 
rekonstruiert; im zweiten Band dessen komplexe Entfaltung im 20. Jahrhundert. Aus dieser 
Perspektive ist es möglich, Funktions- und Strukturelemente der Existenzphilosophie zu be-
nennen, die nicht als Mittel der Deýnition dienen, sondern die Kennzeichnung eines Denkens 
erlauben, dessen Bedeutung ungebrochen besteht.
2015, 288 S, Kt, (Alber)
375101                29,00
Band 2: Das 20. Jahrhundert
2015, 336 S, Kt, (Alber)
375102                               34,00

Spriestersbach, Helga
Die Substanz bei 
Spinoza und Leibniz
Überlegungen zum Begriff 
der Substanz hat bereits 
Aristoteles in seiner Katego-
rienschrift und in seiner Me-
taphysik angestellt. Spinoza 
und Leibniz stehen unzwei-
felhaft im Erbe dieser Meta-
physik und führen fort, was 
Aristoteles begonnen hat. 
Wie er sind sie auf der Suche 
nach der letztgültigen Be-
schreibung dessen, was für 
uns Menschen wirklich ist. 
Bei der Lösung dieser Proble-
matik nehmen sie nicht nur 
die Frage nach der Substanz 
oder dem Sein auf, sondern 
lassen sich auch von seinen 
Antworten beeinþussen. An-
hand einer vergleichenden 
Darstellung der beiden Sub-
stanzlehren Spinozas und 
Leibniz’ wird hier der Versuch 
unternommen, sowohl das 
Gemeinsame als auch das 
Trennende beider Systeme 
herauszuarbeiten.
2015, 126 S, Kt, (Frank)
376288  19,80

Begriffe in Geschichten
Begriffe sind Namen, die wir 
unseren Vorstellungen von 
den verschiedensten Gegen-
ständen geben, über deren 
Berichtigung zum Führen 
dieses Titels noch und im-
mer wieder gestritten wird. 
Das ist das eine. Begriffe 
haben Schicksale. Sie wer-
den gebildet oder erfunden, 
gebraucht, und am Ende ver-
sagen sie ihren Dienst. Man-
che harren wie weiße Flecken 
auf der Landkarte der Entde-
ckung und Inbesitznahme. 
Das ist das andere. Über das 
Leben der Begriffe, ihre Phy-
siologie und Pathologie, gibt 
dieses Buch Auskunft. Es ist 
eine Enzyklopädie mit dem 
Anspruch auf Unvollständig-
keit. Nicht jeder Begriff darf 
für seinen Nennwert genom-
men werden, mancher ist uns 
nur in seiner ironischen Bre-
chung erträglich, einige gab 
es bisher noch nicht, und sie 
stehen hier zum ersten Mal.
2015, 260 S, Kt, 
(Suhrkamp)
376447  12,95

Mercier, Désiré-Joseph
Philosophische 
Psychologie
Zwei Bände

Die „Philosophische Psycho-
logie“, die aus Vorlesungen 
an der Universität Löwen 
hervorgegangen ist, ist das 
Hauptwerk Merciers. Der Au-
tor versteht die Psychologie 
als empirische Wissenschaft: 
„beobachten, annehmen, be-
weisen“ sind seine Leitworte. 
Seele bezeichnet nach Mer-
cier „dasjenige, was macht, 
dass ein Wesen lebt“, eine 
Begriffsbestimmung, die er 
von Aristoteles übernimmt. 
Er setzt sich deutlich vom 
kartesischen Dualismus ab 
und damit auch von der In-
trospektion als Methode der 
Psychologie. Das Werk Mer-
ciers kann einen wichtigen 
Beitrag zu gegenwärtigen 
Debatten in der Philosophie 
des Geistes leisten.
2015, 787 S, Gb, 
(Ed. Scholasticae)
376415  179,00
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Kühn, Walter
Vermischte Zustände
Heidegger im literarisch-
philosophischen Leben 
der fünfziger Jahre des 
zwanzigsten Jahrhunderts
Die Arbeit untersucht Hei-
deggers Bedeutung für die 
deutschsprachige Literatur 
der fünfziger Jahre. Sie ver-
bindet, gestützt auf bisher 
unveröffentlichte Quellen, 
ein historisches mit einem 
poetologischen Erkenntnis-
interesse. Die Arbeit nimmt 
Heidegger als ein Spürphä-
nomen zu Wirkungszusam-
menhängen individueller und 
institutioneller Art. Sie ist 
sowohl Nachschlagewerk als 
auch Deutungsangebot.
2015, 400 S, Kt, (K&N)
376259  49,80

Seneca, Lucius Annaeus
Die Gemütsruhe
Seneca, der große stoische 
Philosoph und Staatsmann, 
wird von seinem Freund Se-
renus wie ein Arzt angespro-
chen: »Heile mich, Seneca, 
von meinem Makel im In-
nersten!« Seine Seele fühlt 
sich beklemmt. Serenus be-
schreibt seine innere Unruhe, 
den Wankelmut, das innere 
Schwanken und daraus re-
sultierend seinen Missmut 
und seine Unzufriedenheit. 
Seneca lässt sich nicht lange 
bitten: Das alles, so lautet 
sein Credo, ist durch die Stoa 
heilbar ï damals genau wie 
heute. 
2015, Laufzeit 71 Min, 
Audio CD, (Vocalbar)
376202  15,00

Möllers, Christoph
Die Möglichkeit der 
Normen
Über eine Praxis jenseits von 
Moralität und Kausalität

Wenn wir von Normen spre-
chen, denken wir zumeist an 
Vorschriften, die unser Leben 
regeln ï die uns sagen, was 
wir tun sollen oder was wir 
nicht tun dürfen. Normen, so 
könnte man meinen, verlan-
gen stets bestimmte Hand-
lungen oder Unterlassungen 
und erfordern eine mora-
lische Rechtfertigung. Aber 
stimmt das überhaupt? Lässt 
sich damit das Gemeinsame 
all jener sozialen Praktiken, 
die wir als normativ bezeich-
nen möchten, erfassen? 
Christoph Möllers bestreitet 
das und behauptet, dass un-
ser Umgang mit Normen an 
falschen Erwartungen leidet. 
Wir überfordern, so seine 
These, die Praxis des Nor-
mativen mit moralischen An-
sprüchen und mit Hoffnungen 
auf Wirksamkeit. 
2015, 461 S, Gb, 
(Suhrkamp)
376262  34,95

Streubel, Thorsten
Kritik der philoso-
phischen Vernunft
Die vorliegende Arbeit möch-
te anhand des Gehirn-Geist-
Problems zeigen, warum eine 
radikale methodologische 
Neubegründung der Philoso-
phie notwendig ist. Anders 
als in der platonisch-carte-
sianischen Tradition und im 
gegenwärtigen Naturalismus 

wird der Mensch nicht auf ein 
(Körper) oder zwei Aspekte 
(Körper und Geist) reduziert, 
sondern als das komplexe 
Zusammenspiel von sechs 
Grundmomenten (Anthro-
poialien) verstanden.  Neben 
Körper und Geistigkeit sind 
dies: der Leib, die Umwelt, 
das Erleben und das Ich. 
Durch diese holistische Be-
schreibung gelingt dann auch 
eine originelle Auþºsung des 
Gehirn-Geist-Problems.
2015, 374 S, Gb, (Springer)
376439  49,99

Kirste, Stephan
Geschichte der Rechts-
philosophie der Neuzeit
Das Lese- und Lehrbuch führt 
über die Ideengeschichte in 
die Rechtsphilosophie ein, 
vermittelt die philosophischen 
Grundlagen des Rechts und 
regt zur kritischen Reþexi-
on an. Mit der Einbeziehung 
zentraler Theorien des an-
glo-amerikanischen Sprach-
raums schließt das Buch 
eine Lücke zwischen rein 
historischen Darstellungen 
und systematisch angelegten 
Einführungen in die Rechts-
philosophie.
2016, 200 S, Kt, (UTB)
376270  22,99

Georg-Lauer / Reschke (Hg)
Nietzsche und Wagner
Perspektiven ihrer Auseinandersetzung
Der Band dokumentiert die aktuellen Bezüge der kulturphi-
losophischen, ästhetischen und politischen Dimensionen der 
Auseinandersetzung zwischen Nietzsche und Wagner; dabei 
handelt es sich um die erste umfassende Bestandsaufnahe 
seit den 1980er Jahren. Neben den ästhetischen und kul-
turphilosophischen Dimensionen ihrer Differenzen wird auch 
der Antisemitismus thematisiert, für den Wagners Schrift 
„Das Judenthum in der Musik“ paradigmatisch steht.
2016, 324 S, Gb, (Gruyter)
374102   109,95

www.philo-sophos.de
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Bochenski, Joseph Maria
Formale Logik
Joseph Maria Bochenskis Hauptwerk wurde zuerst 1956 ver-
öffentlicht. Es enthält, nach einer systematischen Einleitung, 
in seinen vier Hauptabschnitten die Problemgeschichte der 
griechischen, scholastischen, mathematischen und indischen 
Logik, die anhand von Originaldokumenten dargestellt wird. 
Das Ergebnis ist ein Zweifaches: Einerseits ergibt sich die 
Einsicht, dass die Geschichte der Logik nicht nur durch 
frühere Stadien unserer heutigen Wissenschaft ausgemacht 
wird, sondern dass in ihr sich mehrere hochstehende, sich 
autonom entwickelnde und in Wesentlichem verschiedene 
Gestalten der formalen Logik unterscheiden lassen.
Andererseits wird deutlich, dass die Problematik im Grunde 
durch diese ganze Geschichte weitgehend dieselbe ist. Somit 
ist das Werk mit seinen mehreren hundert Texten und ihrer 
Erläuterung auch ein gut lesbares Lehrbuch der Logik, das 
jedem Lernenden ermöglicht, die Grundlehren, Probleme 
und Theorien dieser Wissenschaft aus ihrem Werdegang und 
ihren verschiedenen Ausbildungen zu begreifen.
2015, 680 S, Gb, (Alber)
376019   48,00

Müller, Ray
Das Lächeln des 
Sisyphos
Vom Wissen zur Weisheit

Was ist der Unterschied zwi-
schen Wissen und Weisheit? 
Weise Menschen hat es im-
mer schon gegeben, lange 
vor der Erýndung der Schrift. 
Doch wo ýnden wir sie heute? 
Sind es die Astrophysiker, die 
über die letzten Geheimnisse 
des Universums nachdenken? 
Die Meditationsmeister in In-
dien, die Zen-Lehrer in Kali-
fornien? Der uralte Konþikt 
zwischen Naturwissenschaft, 
Religion und Transzendenz 
scheint unlösbar. Ist er das 
wirklich? Gibt es vielleicht 
sogar Parallelen zwischen der 
Welt der modernen Physik 
und dem Wissen der spiritu-
ellen Meister Asiens? Dieses 
Buch versucht, darauf eine 
Antwort zu ýnden
2015, 300 S, Gb, 
(Komplett-Media)
376454  24,99

Elbe, Ingo
Paradigmen anonymer 
Herrschaft
Politische Philosophie von 
Hobbes bis Arendt
Der Band untersucht die 
Speziýk kapitalistischer Ei-
gentums- und Herrschafts-
verhältnisse in Ausein-
andersetzung mit Texten 
des neuzeitlichen Kontrak-
tualismus, der antiliberalen 
politischen Philosophie des 
20. Jahrhunderts und der 
Kritischen Theorie. Es wird 
dabei erkennbar, wie zentral 
der Topos apersonaler Herr-
schaft in diesen Ansätzen ist
2015, 526 S, Kt, (K&N)
376271  64,00

Willms, Bernard
Heidegger und der 
Antifaschismus
Bernard Willms (Jg. 1931), 
Professor für Politikwissen-
schaft in Bochum, befaßte 
sich vor allem mit politischer 
Theorie und politischer Phi-
losophie: ein Forschungs-

schwerpunkt war Thomas 
Hobbes. Er verfocht auch 
streitbar Thesen zur aktuellen 
deutschen Politik. 1991 nahm 
er sich das Leben. Willms 
letzter Text, aus dem Nach-
laß herausgegeben und lange 
vor der Veröffentlichung der 
„Schwarzen Hefte“ geschrie-
ben, zielt nicht auf Apologie, 
er zeigt jedoch, daß Heideg-
gers Denken nicht durch De-
nunziation stillgelegt werden 
kann, aber daß dadurch eine 
Stimmung erzeugt wird, in 
der das Niveau der eigentlich 
philosophischen Fragen gar 
nicht erst erreicht wird.
2015, 136 S, Gb, 
(Karolinger)
376453  19,90

Liessmann, Konrad P. (Hg)
Schuld und Sühne
Nach dem Ende der 
Verantwortung
Der freie Mensch ist für sei-
ne Handlungen verantwort-
lich. Als mündiges Subjekt 
ist er schuldfähig: Er muss 
einstehen für das, was er 
getan hat. Je mehr die mo-
derne Wissenschaft den Men-
schen jedoch als ein durch 
Gene, Umwelt, das Unbe-
wusste und Hirnfunktionen 
bestimmtes Wesen erkennt, 
desto fragwürdiger wird die 
These, dass der Mensch für 
sein Tun verantwortlich sei. 
Auch wenn wir bereit sind, 
Verantwortung zu über-
nehmen, stellt sich in einer 
Gesellschaft, in der fast nie-
mand mehr die Folgen seines 
Tuns überblickt, die Frage, 
wer letztlich schuld an Kata-
strophen ist. Verantwortung 
in ihren ethischen und gesell-
schaftspolitischen Dimensi-
onen stand im Zentrum des 
18. Philosophicum Lech.
2015, 256 S, Kt, (Zsolnay)
374877  19,90
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Schönberger, Rolf
Thomas von Aquins 
›Summa contra 
gentiles‹
Die ›Summa contra gentiles‹ 
ist eines der beiden großen 
systematischen Werke des 
Thomas von Aquin. Gegen-
wärtig ist sie auch das ein-
zige Werk größeren Umfangs 
von ihm, das in einer voll-
ständigen und als besonders 
gut geltenden deutschen 
Übersetzung zur Verfügung 
steht. Die ›Summa‹ hat die 
Wahrheit des christlichen 
Glaubens zum Thema. In 
den ersten drei Büchern 
sucht Thomas mit Gründen 
rein aus der menschlichen 
Vernunft zu argumentieren, 
im vierten Buch auch mit 
Hilfe der biblischen Inspirati-
on und kirchlichen Tradition. 
Die Adressaten sind zwar die 
üblichen Leser solcher Lehr-
bücher, doch will Thomas hier 
ausdrücklich die Aufgabe der 
Weisheit übernehmen, d.h. 
mit Verstandesargumenten 
von der Richtigkeit der christ-
lichen Lehre überzeugen und 
zugleich auch alle relevanten 
philosophischen und religi-
ösen Irrtümer sichtbar ma-
chen und widerlegen. 
2015, 236 S, Kt, (WBG)
376460  34,95

Sillescu, Hans
Viele Welten in einer 
Welt
Wie real ist die Wirklichkeit?
Dieser Frage nähert sich der 
Autor aus den drei verschie-
denen Perspektiven der Phi-
losophie, der Religion und 
der Phantasie. In der Philo-
sophie gilt das ‚Ding an sich‘ 
seit Kant als unerreichbar. 
Welchen Anspruch kann Phi-
losophie also erheben, eine 
Wirklichkeit zu beschreiben? 
Für Gläubige ist die Welt des 
Glaubens zutiefst real. Wie 

verhält sich eine solche Welt 
zu den Welten der Wissen-
schaften? In der Phantasie 
wiederum erlebt der Mensch 
eine Wirklichkeit des Phanta-
stischen.
2015, 276 S, Kt, (Springer)
376275  19,99

Gassmann, Robert H.
Menzius
Menzius (-405? bis -311?) 
war ein herausragender 
Denker des antiken China, 
prominenter Verfechter des 
Ideengutes des Konfuzius 
und hochrangiger Berater des 
mächtigen Xun-Titularkönigs 
von Qí. Das Buch bietet eine 
umfassende Rekonstruktion 
der Biograýe und der Zeit des 
Menzius, eine vollständige, 
detailliert kommentierte 
Übersetzung seines Werkes 
in neuer Zusammenstellung 
sowie Anhänge zu Chrono-
logie, Geschichte, Personen 
und zentralen Begriffen
2016, 1.400 S, 3 Bde., Gb,
(Gruyter)
376352  199,95

Frankena, William K.
Ethik
Eine analytische 
Einführung
W. K. Frankenas kleine 
„Ethik“ ist aus guten Grün-
den ein moderner Klassiker 
der philosophischen Ethik. 
Es bietet einerseits eine sehr 
gut verständliche und knap-
pe Einführung in alle wich-
tigen Themen der Ethik, in 
ihre Grundbegriffe und in die 
wichtigsten theoretischen 
Ansätze. Andererseits lernt 
der Leser in Grundzügen, 
wie ethische Fragen und 
Probleme mit einem klaren 
analytischen und argumen-
tativen Zugriff gelöst werden 
können.
2016, Kt, (Springer)
376277  19,99

Kenny, Anthony
Geschichte der abendländischen Philosophie
Diese Philosophiegeschichte setzt neue Maßstäbe! Anthony 
Kenny ist in seinem vierbändigen Werk etwas gelungen, wo-
nach man im deutschen Sprachraum vergeblich sucht: eine 
ohne Vorkenntnisse verständliche, ja sogar unterhaltsam 
geschriebene Philosophiegeschichte von den Anfängen bis 
zur Gegenwart. Der renommierte britische Philosoph erzählt 
die abenteuerliche Geschichte der Philosophie explizit auf-
bereitet für einen breiten Leserkreis. Dabei gelingt es ihm 
meisterlich, nicht nur Philosophen sowie relevante Themen 
und Fragen vorzustellen, sondern er verbindet gekonnt die 
Darstellung der Ereignisgeschichte und einzelner Denker 
mit einer Erläuterung der Problemgeschichte und philoso-
phischen Argumentation. So bekommt der Leser nicht nur 
einen fundierten historischen Überblick, sondern kann The-
men auch durch die Jahrhunderte hindurch verfolgen. Mehr 
als nur ein Geheimtipp, ist diese neue, zeitgemäße Philoso-
phiegeschichte längst auf dem Weg zum Standardwerk. Mit 
vielen Abbildungen, Zeittafeln, Bibliographie und Register.
2015, 1404, zahlr. Abb. u Illustr., 4 Bde, (WBG)
376370   69,95

Philosophie zum Hören - und 
Mitnehmen: Die podcasts von 
philo-sophos stellen kurz und 
prägnant das Wesentliche zu 
einem Philosophen oder phi-
losophischen Thema vor.
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Hoffmeister, Johannes (Hg)
Briefe von und an 
Hegel 1785 - 1831
3 Bde.
Sehr gutes, sauberes Ex.
1969, 3.A., 515, 508, 475 S, 
Kt, (Meiner)
374134                       75,00

Gilson, Etienne
Der Geist der mittel-
alterlichen Philosophie
„Wer sich in dieses Buch ver-
tieft, wird bald bemerken, 
daß es im Schrifttum über 
das mittelalterliche Geistes-
leben als etwas Besonderes, 
sagen wir ruhig, als etwas 
Einzigartiges dasteht.“ Aus 
dem Vorwort des Überset-
zers Rainulf Schmücker. 
Sauberes, sehr gutes Ex. mit 
OSU. 
1950, 467 S, Gb, (Herder)
375502                       35,00

Nestle, Wilhelm (Hg)
Die griechischen 
Philosophen, 4 Bde.
Die Vorsokratiker, Die So-
kratiker, Die Nachsokratiker 
(2 Bde). Die Vorsokratiker in 

Nietzsche, Friedrich
Werke
15 Bde.
Erste Abteilung - Band I: Die Geburt der Tragödie, Unzeitge-
mäße Betrachtungen. Band II: Menschliches, Allzumensch-
liches . Band III: Menschliches, Allzumenschliches, Band IV: 
Morgenröthe. Band V: Die fröhliche Wissenschaft. Band VI: 
Also sprach Zarathustra. Band VII: Jenseits von Gut und 
Böse. Zur Genealogie der Moral. Band VIII: Der Fall Wagner. 
Götzen-Dämmerung. Nietzsche contra Wagner. Der Anti-
christ. Gedichte / Zweite Abteilung - Nachgelassene Werke. 
Band IX: Aus den Jahren 1873-1876, Band X: 1872-1876. 
Band XI: 1875/76-1880/81. Band XII: 1881-1886. Band 
XIII: 1882/83-1888. Band XIV: 1882/83-1888. Band XV 
(Kröner Verlag): Ecce Homo, Der Wille zur Macht. Halbleder-
bände der Zeit mit Rückenvergoldung, Bd. XIV abweichend 
in grünem Leinen. Rücken stellenweise leicht berieben, ins-
gesamt sehr schönes Ex.
1899, ca. 6700 S, Abb, Facs, Hldr, (Naumann)
146980   380,00

zweiter Auflage, die anderen 
Bde. in erster Auflage. OHLn. 
mit goldgeprägtem R.-schild 
und Deckelvignette. Papier-
bedingt mit leichter Rand-
bräune, sonst schönes, sau-
beres Ex. 1922, 4 Bde., Gb., 
(Diederichs)
374632  68,00

Danz, Christian
Die philosophische 
Christologie F. W. J. 
Schellings
Schellingiana Bd. 9. Gestem-
pelt, sonst sehr gutes Ex.
1996, 182 S, Gb, 
(frommann-holzboog)
144445  41,00

Zimmermann, Walter
Evolution
Die Geschichte ihrer Pro-
bleme und Erkenntnisse
Der Band enthält u.a. fol-
gende Kapitel: Vom Mythos 
zum Logos und zur Empirie, 
Die Zeit des ersten Philoso-
phierens bei den Griechen, 
Die klassische griechische 
Philosophie, Mittelalter, Na-
turgeschichten des 16.Jahr-

hunderts, Der Kampf um 
die naturwissenschaftliche 
Methode im 17.Jahrhundert, 
Stufenleitern der Aufklä-
rungszeit, Das Weltbild des 
18.Jahrhunderts... Reihe Or-
bis academicus. Tadellos, mit 
SU. 1953, 623 S, 20 Abb, Gb, 
(Alber)
144991  31,00

Hamann, Johann Georg
Londoner Schriften
Hist-kritische Neuedition. Mit 
OSU, neuwertig.
1993, 601 S, 25 Abb., Gb, 
(Beck)
370512  32,00

Rickert, Heinrich
Philosophische 
Aufsätze
Der Bd. vereinigt die zehn 
wichtigsten Aufsätze Rickerts, 
dem Kopf des sog. Südwest-
deutschen Neukantianismus, 
zu seiner Philosophie. Sehr 
gutes Ex.
1999, 463 S, Kt, (UTB)
375327  29,00

Russel, Bertrand
Probleme der 
Philosophie
In diesem Buch, einer der 
frühen Schriften des eng-
lischen Philosophen, wird der 
Versuch unternommen, die 
unmittelbare Erfahrung mit 
dem Weltbild der Physik zu 
vereinen. Gutes, sauberes 
Ex. 1969, 3.A., 151 S, Kt, 
(Suhrkamp)
375328  7,00

Tugendhat, Ernst
Über den Tod
Das Leben ist nicht ein Gut, 
sondern es kann, teils durch 
glückliche Umstände, teils 
immer auch durch uns, Sinn 
gewinnen; kann, muß nicht. 
(E.T.)
2006, 61 S, Kt, (Suhrkamp)
150136  10,00
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Cassirer, Ernst
Philosophie der symbolischen Formen
3 Bde + Indexband
Hauptwerk des Verfassers und eines der wichtigsten Werke 
der Philosophie im 20. Jahrhundert. Erster Teil: Die Sprache. 
Zweiter Teil: Das mythische Denken. Dritter Teil: Phänome-
nologie der Erkenntnis. Index bearbeitet. v. Hermann No-
ack. Vereinzelt mit Bleistiftanmerkungen in den Bdn 1 und 
2. Ohne SU, guter Zustand.
1953, 2.A., 1263 S, Gb, (WBG)
144816   150,00

Wittgenstein, Ludwig
Wiener Ausgabe
Studien Texte. 5 Bde. in 
1 Bd.
-Enthalten: Bd. 1 Philoso-
phische Bemerkungen / Bd. 
2 Philosophische Betrach-
tungen / Bd. 3 Bemerkungen 
/ Bd. 4 Bemerkungen zur 
Philosophie / Bemerkungen 
zur philosophischen Gram-
matik / Bd. 5 Philosophische 
Grammatik / Herausgegeben 
von Michael Nedo / gutes 
Exemplar. 1996, 1295 S, Kt, 
(Zweitausendeins)
371948  19,00

Bergson, Henri
Schöpferische 
Entwicklung
F¿r dieses Buch (Original 
L‘Evolution creatrice) erhielt 
Bergson 1926 den Nobelpreis 
für Literatur. „Berechtigte 
Übersetzung von Gertrud Dr. 
Kantorowicz.ñ OLn mit gold-
gepr. Titel und Rückentitel. 
Namenseintrag auf Vorsatz, 
auf den ersten 6 Seiten mit 
farbigen Unterstreichungen, 
sonst gutes und schönes Ex.
1912, 371 S, Gb, (Diede-
richs)
370526  32,00

Fischer, Kuno
Immanuel Kant und 
seine Lehre
Geschichte der neuern Philo-
sophie Bd. 4 (2 Tle/Bde)
Ernst Kuno Berthold Fischer 
(1824-1907) lehrte Philo-
sophie in Heidelberg und 
Jena, bekannt u.a. für seine 
umfangreiche Philosophie-
geschichte in 11 Bänden 
(1852ï1901).
Orig. dunkelbrauner Halble-
derband mit 5 Zierbünden, 
goldgeprägtem Rückenti-
tel und Bandbezifferung, 
Rückenvergoldung, mar-
morierten Deckelbezügen, 
Lederecken, dreiseitigem 

Farbschnitt. Rücken, Deckel-
bezüge und Kanten berieben, 
insgesamt schönes Ex..
1889, 2 Bde., 576 S, 516 S, 
Gb, (Winter)
372228  100,00

Lotze, Hermann
Mikrokosmos
Ideen zur Naturgeschich-
te und Geschichte der 
Menschheit, 3 Bde
Versuch einer Anthropolo-
gie. Bd. 1:Der Leib/Die See-
le/Das Leben. Bd. 2: Der 
Mensch/Der Geist/Der Welt 
Lauf. Bd. 3:Die Geschichte/
Der Fortschritt. Schwarze Pp-
Bde. der Zeit mit R.schild., 
Ebde. berieben und besto-
ßen, Kopfschnitt angestaubt, 
sonst saubere und feste Ex.
1869, 2.A., 453 S, 464 S, 
616 S, Gb, (Hirzel)
372017  90,00

Eschraghi, Armin
Der mystische Pfad 
zu Gott
‚Umar as-Suhrawardis Schrift 
»Der versiegelte Wein«.
Islamkundliche Untersu-
chungen Bd.300 
‚Umar as-Suhrawardi (539-
632/1145-1234) gilt als 
bedeutender und einfluss-
reicher Mystiker. Er spielt 
eine wichtige Rolle nicht 
nur für die Suhrawardiyya, 
sondern für die historische 
Entwicklung der Sufi-Orden 
insgesamt. Neben seinem 

bekanntesten Werk „Die Ga-
ben der Erkenntnisse“ (‚Awa-
rif al-Ma‘arif) hat er zahl-
reiche weitere Abhandlungen 
verfasst, die bislang kaum 
erschlossen sind. Die vor-
liegende Arbeit macht einen 
vergleichsweise kurzen Text 
erstmals in reproduzierter 
Form zugänglich. Mit Stem-
pel „Rezensionsexemplar“, 
sonst sehr gutes Ex.
2011, 120 S, Kt, (Schwarz)
231549  29,00

Schmidt-Salomon, Michael
Jenseits von Gut 
und Böse
Warum wir ohne Moral die 
besseren Menschen sind
Tadelloses Ex.
2009, 304 S, Gb, (Pendo)
147500  10,00

www.philo-sophos.de

Sloterdijk, Peter (Hg)
Mystische Zeugnisse 
aller Zeiten und Völker
Die Erstausgabe erschien 
1909 unter den Titel „Ek-
statische Konfessionen“. Mit 
einer lesenswerten Einfüh-
rung durch den Herausgeber 
„Bemerkungen zum Formen-
wandel des Religiösen in der 
Neuzeit.Stempel auf Vorsatz, 
gutes Ex.
1993, 296 S, Kt, 
(Diederichs)
375408  11,00
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Schulz, Hans (Hg)
Fichtes Briefwechsel
Kritische Gesamtausgabe
OLn, goldgeprªgter Klappen- 
und Rückentitel, gutes, sau-
beres Ex. 1930, 2. A., 2 Bde 
(619,638), Gb., (Haessel)
356729 75,00

Rombach, Heinrich
Substanz System 
Struktur, 2 Bde.
Die Ontologie des Funktio-
nalismus und der philoso-
phische Hintergrund der mo-
dernen Wissenschaft
Das Werk zeichnet den 
Gang der europäischen Gei-
stesgeschichte nach und 
eröffnet darin eine zuvor 
unbekannte Sicht. Die Titel-
worte „Substanz, System, 
Struktur“ kennzeichnen die 
Hauptepochen des großen 
Entwicklungsganges, der in 
einer aller begrifflichen Welt-
orientierung und praktischen 
Weltgestaltung zugrunde lie-
genden Dimension angespro-
chen wird. 2. A., beide Bände 
tadellos. 1981, 2.A., 2 (524,  
526), Gb, (Alber)
230698 50,00

Der Dom, 13 Bde.
Bücher deutscher Mystik. 
Faksimileausgabe der in den 
Jahren 1919-1927 im Insel 
Verlag erschienenen 13-bän-

digen Reihe. Eines von 1200 
Ex.OLwd mit Deckelvignette 
und Rückentitel in Schuber. - 
Enthält Schriften in Auswahl 
von Franz v. Baader (Hrsg. 
Max Pulver), Hildegard von 
Bingen (Hrsg. Johannes Büh-
ler), Jakob Böhme (Hans 
Kayser), Meister Eckhart (Fr. 
Schulze-Maizier), J. G. Hama-
nn (Karl Widmaier), Johannes 
Kepler (W. Harburger), Para-
celsus (Hans Kayser), Jan 
van Ruisbroeck (Fr. Markus 
Huebner), Heinrich Seu-
se (Anton Gabele), Johann 
Tauler (Leopold Naumann) 
sowie G. Th. Fechners Zend-
Avesta (Max Fischer), Der 
Frankfurter. Eine deutsche 
Theologie (Joseph Bernhart) 
sowie „Mystische Dichtung 
aus sieben Jahrhunderten“. 
- An wenigen Bänden ist die 
Rückenbeschriftung etwas 
abgerieben, sonst tadellos 
und wie neu. 1980, 13 Bde, 
Gb, (Insel)
229428 170,00

Stegmüller, Wolfgang
Hauptströmungen der 
Gegenwartsphiloso-
phie, 4 Bde.
OSU etwas angestaubt, sonst 
tadellose Ex.
Bd. 1 in 4.A., Bd. 2 u. 3 in 
8.A., Bd. 4 in 4.A. (Kröner)
999999 80,00

Aristoteles
Philosophische 
Schriften
Philosophische Schriften in 
sechs Bänden: 1. Katego-
rien. Lehre vom Satz. Lehre 
vom Schluß oder Erste Ana-
lytik. Lehre vom Beweis oder 
Zweite Analytik. 2: Topik. So-
phistische Widerlegungen. 3: 
Nikomachische Ethik. 4: Poli-
tik. 5: Metaphysik. 6: Physik. 
Über die Seele. Tadelloses 
Ex. 1995, 6 Bde, Kt, (WBG)
151167  39,00

Thiel, Detlef
Platons Hypomnemata
Die Genese des Platonis-
mus aus dem Gedächtnis 
der Schrift.
Diese Studie analysiert einen 
Aspekt von Platons heim-
licher Schriftphilosophie 
Tadelloses Ex.
1993, 271 S, Gb, (Alber)
999999  19,00

Tebartz-van Elst, Anne
Ästhetik der Metapher
Zum Streit zwischen Phi-
losophie und Rhetorik bei 
Friedrich Nietzsche
Die Arbeit plädiert dafür, 
Nietzsches Entwurf einer 
perspektivischen Wahrheit 
als Plädoyer für das Konzept 
einer metaphorischen Wahr-
heit zu lesen. Tadelloses Ex.
1994, 237 S, Gb (Alber)
999999  19,00

Wohlfart, Günter
Also sprach Herakleitos
Heraklits Fragment B 52 
und Nietzsches Heraklit-
Rezeption
Zu den dunkelsten Worten 
Heraklits zählt man das be-
rühmte Fragment B 52. Ta-
delloses Ex.
1991, 384 S, Gb, (Alber)
999999  33,00

Vaihinger, H. (Hg)
Commentar zu Kants Kritik der reinen Vernunft
Zum Hundertjährigen Jubiläum derselben, 2 Bde.
EA dieses nach wie vor bedeutenden Kommentars, der in 
keiner Kant-Bibliothek fehlen sollte. Vaihingers (1852-1933) 
Arbeitsmittelpunkt war die Philosophie Immanuel Kants. 
Außerdem stellte er die Kantforschung auf einen sicheren 
organisatorischen Boden, indem er zum einen die Kant-Stu-
dien (seit 1897), zum anderen die Kant-Gesellschaft grün-
dete, letztere 1904, im hundertsten Todesjahr Kants. Zwei 
sehr schºne OHLdr-Bªnde m. geprªgten R¿ckentiteln, auch 
innen tadellos.
1881, 506 u. 563 S, Gb, (Spemann u. DVA)
370521   220,00
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Levinas, Emmanuel
Totalität und 
Unendlichkeit
Versuch über die Exteriorität
1993, 2.A. 470 S, Gb (Alber)
Übersetzt von W.N. Krewani.
999999  40,00

Aus der Reihe 
„zur Einführung“ aus dem 
Junius Verlag verkaufen wir 
nicht mehr ganz aktuelle Auf-
lagen, alle in tadellosem Zu-
stand zum Sonderpreis von 
9,90 ú je Ex. Folgende Titel 
sind vorrätig:

Theodor W. Adorno
Ästhetik

Giorgio Agamben
Analytische Philosophie

Antike und moderne Skepsis
Hannah Arendt

Aristoteles
Biopolitik

Biophilosophie
Pierre Bourdieu
Charles Darwin
Jacques Derrida

Epikur
Gottlob Frege

Martin Heidegger
Historische Epistemologie
Kulturwissenschaftliche 

Gedächtnistheorien
Gottfried W. Leibniz
Emmanuel Levinas
Niccolo Machiavelli

Karl Marx
John Stuart Mill
Thomas Hobbes
Phänomenologie

Philosophie der Lebenskunst
Philosophie der Menschen-

rechte
Pragmatismus

John Rawls
F.W.J. Schelling

Arthur Schopenhauer
Adam Smith

Sprachphilosophie
Technikphilosophie

Tierphilosophie
Thomas von Aquin

Umweltethik
Wissenschaftstheorie
Ludwig Wittgenstein

Sepp, Hans Rainer (Hg)
Edmund Husserl und 
die phänomenologische 
Bewegung. 
Zeugnisse in Text und 
Bild.
Diese Dokumentation vermit-
telt erstmals in Text und Bild 
einen umfassenden Überblick 
über die frühe Phase der Phä-
nomenologischen Bewegung 
bis ins Jahr 1940.
1988, 2.A, mit zahlr. Abb. u. 
Photographien, 469 S, Gb, 
(Alber)
999999 50,00

 
Weil, Simone
Cahiers, 2 Bde. 
Aufzeichnungen
Simone Weils Cahiers, ihre 
Notizhefte, ursprünglich 
nicht für die Veröffentlichung 
bestimmt, sind das Kern-
stück ihrer Schriften und 
eines der großen intellektu-
ellen und menschlichen Do-
kumente des vergangenen 
Jahrhunderts. Bde 1 (o.J.) 
und 2 (1993), 387, 357 S, 
Gb, (Hanser)
999999  40,00

Craig, Edward (Hg)
Die Kleine Routledge 
Enzyklopädie der 
Philosophie
Werk in drei Bänden
Diese dreibändige Enzy-
klopädie ist die erweiterte 
deutsche Ausgabe des eng-
lisches Standardwerkes, das 

seit seinem ersten Erscheinen 
im Jahre 1978 zur führenden 
philosophischen Informati-
onsquelle im gesamten eng-
lischsprachigen Kulturraum 
aufgestiegen ist. Die „Klei-
ne Routledge Enzyklopädie 
der Philosophie“ informiert 
in über 900 Beiträgen von 
maßgeblichen Experten des 
jeweiligen Gebietes über alle 
Themen und Aspekte nicht 
nur der deutschen oder eu-
ropäischen, sondern der 
weltumspannenden philo-
sophischen Ideen, Systeme 
und Argumente, sowie über 
deren historische Entwick-
lung.
2007, 2100 S, Kt, (Xenomoi)
144807  63,00

Bense, Max
Ausgewählte Schriften 
in vier Bªnden
Max Benses Schaffen berührt 
ganz unterschiedliche The-
men u.a. Physik, Technik, 
Literatur, Malerei und Text-
theorie. Schwerpunkte sei-
ner Arbeit bilden vor allem 
die Auseinandersetzung mit 
Philosophie, Mathematik, 
Semiotik und Ästhetik. Die 
‚Ausgewählten Schriften‘ füh-
ren durch das umfangreiche 
Lebenswerk. Gute Orientie-
rung bieten die ausführlichen 
Einleitungen zu jedem Band 
und die detaillierten Anmer-
kungen. 
1999, 1916 S, Gb, (Metzler)
123872  99,00

Peirce, Charles Sanders
Collected Papers
Edited by Charles Hartshorne and Paul Weiss. 7 Vols in 4; 
I: Principles of philosophie; II: Elements of logic; III: Exact 
logic; IV: The simplest mathematics; V: Pragmatism and 
pragmaticism; VI: Scientific metaphysics; VII: Science and 
philosophy. SU vergilbt und gebleicht, sonst tadelloses Ex.
1958, -1960, 2012 S, Gb, (Harvard UP)
146979   480,00
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M¿ller, Olaf
Mehr Licht
Goethe mit Newton im Streit um die Farben
Ob Goethe ganz zuletzt āMehr Licht!ó gesagt hat, werden wir 
nie erfahren. Fest steht, dass er es hätte sagen sollen: Der 
Spruch bringt Jahrzehnte seiner Forschung zu Farben, Licht 
und Finsternis auf den Punkt. Die Erhöhung der Helligkeit, 
auf die Goethe abzielte, führt zu ganz konkreten, exakt re-
produzierbaren und überraschenden Experimenten. Gegen 
die Goethe-Kritik zweier Jahrhunderte zeigt der Philosoph 
Olaf L. M¿ller anhand ausf¿hrlich illustrierter Experimente, 
wo Goethe gegen Newton gewonnen hat und welchen Ge-
winn wir daraus ziehen können. 
2015, 544 S, Gb, (Fischer)
375062   26,99

Fiorato / Schmid
Ich bestreite den Hass 
im Menschenherzen
In dem Sammelband be-
schäftigen sich Philosophen, 
Psychoanalytiker, Theologen 
und Politikwissenschafter 
mit verschiedenen Facetten 
dieses Gefühls. Ausgangs-
punkt ihrer Beiträge sind 
Hermann Cohens Reþexionen 
über den talmudischen Be-
griff des grundlosen Hasses. 
2015, 180 S, Kt, (Schwabe)
374786  16,50

Gray, John
Raubtier Mensch
Die Illusion des Fortschritts
Die Moderne erzählt sich 
selbst ihre Geschichte im-
mer wieder: Seit die Religion 
überwunden ist, glaubt die 
angeblich aufgeklärte, hu-
mane, liberale Menschheit an 
den Fortschritt. Sie glaubt an 
Veränderung, an ihre Vervoll-
kommnung und ihre Güte. 
Das wachsende Wissen er-
möglichte es dem Menschen, 
sein Schicksal selbst in die 
Hand zu nehmen. Diese Vor-
stellung unterzieht der Autor 
einer vernichtenden Kritik.
2015, 205 S, Gb, (Cotta)
375343  19,95

Ranisch / Rockoff
Selbstgestaltung 
des Menschen durch 
Biotechniken
Entwicklungen der Lebens-
wissenschaften versprechen 
nicht mehr nur Heilerfolge, 
sondern auch eine Optimie-
rung des Menschen. Stich-
worte wie »Hirndoping« und 
»Designer-Babys« verwei-
sen dabei auf Potenziale und 
Gefahren von Möglichkeiten 
der Selbstgestaltung durch 
Biotechniken. Solche neu-
en Handlungsoptionen for-
dern unser Normensystem 
heraus und bedürfen einer 
bioethischen Reþexion. 
2015, 304 S, Kt, (Francke)
374191  29,00

Kellner / Höfele
Menschennatur und 
politische Ordnung
Der Mensch sei von Natur 
aus politisch, sagt Aristo-
teles, nur im geordneten Ge-
meinwesen der Polis ýnde er 
seine Bestimmung. Seit der 
Antike dient die menschliche 
Natur zur Legitimierung sehr 
verschiedener, keineswegs 
ünat¿rlicherû politischer Ord-
nungen. In historischen Fall-
studien vom Alten Orient bis 
zur Frühen Neuzeit untersu-

chen die Beiträge, wie das 
Verhältnis von Menschenna-
tur und politischer Ordnung 
gedacht und dargestellt wur-
de, welche normative Kraft 
es entfaltete, welche Hierar-
chien, Machtverhältnisse und 
Herrschaftsformen es stützte 
und wo es an seine Gren-
zen stieß. Denn nicht allein 
Ordnung, sondern auch ihr 
Gegenteil kann als naturhaft 
identiýziert werden. 
2015, 300 S, Gb, (Fink)
375651  39,90

de Waal, Frans
Der Mensch, der 
Bonobo und die Zehn 
Gebote
Moral ist älter als Religion
Der weltbekannte Primaten-
forscher Frans de Waal 
nimmt uns mit auf eine erfri-
schende, philosophische Rei-
se, bei der die lange Tradition 
des Humanismus ebenso zu 
Wort kommt wie das Sozi-
alverhalten im Tierreich. Er 
untersucht, welche Konse-
quenzen seine Forschungen 
für unser Verständnis von 
moderner Religion haben. 
2015, 368 S, Gb, (Cotta)
375576  24,95

Bohrer, Karl Heinz
Ist Kunst Illusion?
Die Kunst ist zahm gewor-
den, oft nicht mehr zu un-
terscheiden von beliebigen 
Konsumgütern, so Karl Heinz 
Bohrer in seiner Streitschrift. 
Mit Verve und Gelehrsamkeit 
verteidigt er sie gegen eine 
Kulturwissenschaft, die im 
Kunstwerk nur mehr einen 
Abklatsch der gesellschaft-
lichen Verhältnisse sieht. Der 
Begriff der Illusion beschreibt 
für Bohrer dabei den We-
senskern aller Kunst.
2015, 232 S, Kt, (Hanser)
374855  19,90
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Konersmann, Ralf
Die Unruhe der Welt
Einst galt die dauerhafte Ruhe als Bedingung von Glück. 
Heute jedoch wird Unruhe belohnt, das Immer-Unter-
wegs-Sein, die permanente Veränderung. Der bekannte 
Kulturphilosoph Ralf Konersmann rekonstruiert, wie die 
westliche Kultur ihr Meinungssystem revolutionierte und 
von der Präferenz der Ruhe zur Präferenz der Unruhe 
überging. Mit genealogischem Blick nimmt er die Unru-
he nicht einfach als gegeben, sondern arbeitet heraus, 
wie sie überhaupt ihren Status hat erlangen können. 
Denn die Unruhe ist weder bloÇ Subjekt noch bloÇ Ob-
jekt, sie ist weder Innen noch Außen, weder Mittel noch 
Zweck, sondern jederzeit beides zugleich. 
2015, 480 S, Gb, (Fischer)
374669   24,99

Gut zu wissen …
Es stehen Ihnen verschiedene Bestell-
wege offen: Bestellkarte oder Brief; 
Telefon ++ 49 (0)7071 22 80 3; Te-
lefax ++49 (0)7071 92 29 72; E-mail 
bestellung@philo-sophos.de oder per 
Internet unter www. philo-sophos.de

Alle angegebenen Preise verstehen sich 
in € inkl. gesetzl. MwSt. Unser Angebot 
ist freibleibend. Da bei Redaktionsschluß 
die Preise seitens der Verlage gelegent-
lich noch nicht feststehen, sind Preis-
änderungen möglich; es gilt der Preis 
zum Zeitpunkt der Lieferung. Irrtum 
und Liefermöglichkeit sind vorbehalten.

Wir liefern gegen Rechnung per Post  oder 
Paketdienst. Schon ab 20 Euro Bestell-
wert (Inland) übernimmt philo-sophos 
die Versand- und Verpackungskosten. Bei 
Auslandsbestellungen berechnen wir die 
tatsächlich anfallenden Versandkosten. 

Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 
zwei Wochen ohne Angabe von Gründen 
durch Rücksendung der Ware widerrufen. 

Ihre Rücksendung richten Sie bitte an 
folgende Anschrift:

philo-sophos - Wiss. Versandbuch-
handlung für Philosophie

Beneke GmbH
Gartenstraße 16
72074 Tübingen

Bei Fragen, Wünschen oder auch Reklama-
tionen erreichen Sie uns fernmündlich von 
Montag bis Freitag unter ++49 (0)7071 22 
80 3 (von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend). 

Im Katalog verwendete Abkürzungen:
Abb = Abbildungen, Anm =  Anmer-
kungen, Bde = Bände, EA = Erstausga-
be, Gb = gebunden, Hg = Herausgeber, 
Kt = kartoniert, Ktn = Karten, Ln = 
Leineneinband, OA = Originalausga-
be, Reg = Register, S = Seiten, SA = 
Sonderausgabe, SU = Schutzumschlag.

Barker, Maximilian
Hundephilosophien
Gedanken und Einsichten 
berühmter Dichter und 
Denker zum Hund
Neben Menschen, die von 
Berufs wegen mit Hunden 
zu tun haben, haben sich er-
staunlich viele Philosophen 
und Schriftsteller Gedanken 
zum Hund gemacht. Die-
se Anthologie versammelt 
deren Texte zum Hund aus 
verschiedenen Epochen. Ne-
ben Aphorismen bilden den 
Schwerpunkt des Bandes 
längere Texte und Textauszü-
ge, die einen tieferen Einblick 
in die Hundephilosophien der 
einzelnen Autoren geben.
2015, 140 S, Kt, (Parodos)
374929  12,00

Weber, Andreas
Enlivenment
Versuch einer Poetik für 
das Anthropozän
»Enlivenment« ist der Ver-
such einer grundsätzlich 
neuen Sichtweise auf das 
Zusammenspiel von Natur, 
Mensch und Ökonomie. Ziel 
ist ein neues Verständnis der 
vielfältigen ökonomischen, 
ökologischen und sozialen 
Krisen, mit denen wir uns 
konfrontiert sehen. Dabei 
geht der Autor von der Tat-
sache aus, dass der Mensch 
heute die Natur zwar zutiefst 
erfasst und beeinþusst, aber 
zugleich selbst von Natur und 
dem »Wilden« durchdrungen 
ist. Nur wenn man lernt, nicht 
von »Kontrolle« zu sprechen, 
sondern von »Teilhabe«, so-
bald man vom Verhältnis 
Mensch/Natur spricht, ist der 
Boden für eine neue Ökono-
mie und eine wirkungsvolle 
Form der Krisenbewältigung 
geschaffen.
2015, 112 S, Kt, (M&S)
375752  12,00

Lyotard, Jean-François
Das postmoderne 
Wissen
Ausgehend von Wittgensteins 
Theorie der Sprachspiele dia-
gnostiziert Lyotard  das Ende 
der großen Erzählungen von 
Freiheit und Aufklärung, er-
schüttert den eingefahrenen 
Glauben an Konsens und 
an Wissenschaft als inte-
ressefreien Raum und führt 
konsequent die Aporien des 
Projekts Aufklärung vor. Das 
Werk Jean-François Lyotards 
bestimmt noch immer eine 
der wichtigsten philoso-
phischen Diskussionen um 
Ethik und Handlungsfähigkeit 
im neuen Jahrtausend.
2015, 8. A., 192 S, Kt, 
(Passagen)
375402  22,00

Willms, Johannes  
Waterloo 
Napoleons letzte Schlacht
Zum 200. Jahrestag erzählt 
Johannes Willms noch einmal 
die Vorgeschichte und den 
dramatischen Verlauf der 
Schlacht
2015, 288 S, Gb, (Beck)
999999 21,95
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Mall / Peikert
Philosophie als Therapie
Eine interkulturelle Perspektive
Angeregt durch Pierre Hadots bahnbrechendes Buch »Phi-
losophie als Lebensform« ist in den letzten Jahren das grie-
chische und römische Denken als eine Art »philosophische 
Praxis« in den Blick gekommen. Philosophie sei nicht nur 
eine Schule des Denkens, sondern auch eine Schule des Le-
bens. Philosophie eröffne die Möglichkeit einer Bekehrung 
des Menschen, »die das ganze Leben verändert“. Dazu be-
darf es allerdings einer meditativ-reþexiven Transformation 
durch geistige Übungen, wie sie die Schulen der Epikureer, 
Stoiker und Skeptiker im Sinne einer »Therapeia« entwickelt 
haben. Verwandte Ideen und Ansªtze ýnden sich spªter 
bei Philosophen wie David Hume, William James, Friedrich 
Nietzsche, Ludwig Wittgenstein oder Karl Jaspers, aber auch 
in der chinesischen und in der indischen Tradition lassen sich 
bei Buddha, im Lotos-Sutra, bei Nagarjuna, Sri Aurobindo 
oder Zhuang Zi Grundgedanken einer therapeutischen Phi-
losophie bzw. einer philosophischen Therapie ausmachen. 
2015, 192 S, Kt, (Alber)
375641   20,00

Eichengreen, Barry
Die großen Crashs 
1929 und 2008 
Warum sich Geschichte 
wiederholt
Die Ursachen der beiden 
größten ökonomischen Kata-
strophen in den letzten 100 
Jahren - die Weltwirtschafts-
krise in den 1930er-Jahren 
und die Finanzkrise seit 2008 
- gleichen einander wie ein Ei 
dem anderen. Beide entstan-
den infolge eines krassen 
Kreditbooms, dubioser Bank-
praktiken sowie eines fragi-
len Finanzsystems. Und doch 
beriefen sich die Entschei-
dungsträger auf die falschen 
Lektionen.
2015, 560 S, Gb, (Fin.buch)
999999 34,99

Melsen, A.G.M. van
Atom - Gestern und 
Heute
Die Geschichte des Atom-
begriffs der Antike bis zur 
Gegenwart

„Vielleicht gehört dies zur 
besonderen Kennzeichnung 
dieses Werkes, daß beide 
Perioden der Entwicklung 
des Atombegriffes, die phi-
losophische und die natur-
wissenschaftliche, im Grunde 
genommen nicht zwei von-
einander isolierte Betrach-
tungsweisen darstellen, son-
dern lediglich zwei Aspekte 
eines einzigen Problems“ 
(Umschlagtext). Reihe Orbis 
Academicus. Tadellos, mit 
SU.
1957, 314 S, Gb, (Alber)
145001  21,00

Club Voltaire
Jahrbuch für Kritische 
Aufklärung I
Das Jahrbuch vereint Au-
toren, ... deren Wirken die 
vorgeschobensten Positionen 
westlichen Erkenntnis- und 
Humanitätsstrebens mar-
kiert, sich aber außerhalb der 
christlichen Vorstellungswelt 
vollzieht.“ Mit Beiträgen von 
Hans Albert, P.B. Medawar, 

Julian Huxley, Arnulf Över-
land Max Bense („Warum 
man Atheist sein muß“), 
Alexander Mitscherlich, Karl 
Löwith, Max Frisch, Marf-
tin Walser, Karl Popper, Paul 
Feyerabend, Helm Stierlin 
u.a. Sehr gut erhaltenes Ex-
emplar mit OSU.
1963, 419 S, Gb, (Szczesny)
375498  18,00

Keyserling, Hermann Graf
Das Reisetagebuch 
eines Philosophen
Keyserling wandte sich mit 
seiner „Schule der Weisheit“ 
sehr früh und - vom heutigen 
Standpunkt aus gesehen - 
sehr vorbildlich gegen den 
„intellektualen Fortschritt“, 
der „auf Kosten des Seelen-
lebens stattýndeñ und die 
Menschheit zurück ins „Cha-
os“ führe. Das „Reisetage-
buch eines Philosophen“ zählt 
zu seinen grundlegenden 
Werken. Die Bde. 1 bis 3 der 
Ges. Werke, hrsg. vom Key-
serling-Archiv in Innsbruck. 
Lwde. m. goldgepr. Rü.-tit. 
M.e.Frontispiz (m.faks.Un-
terschrift). Zustand tadellos.
1956, 1338 S, Gb, 3 Bde,
 (Holle)
124058  45,00

Hoffmann-Krayer / 
Bächtold-Stäubli (Hg)
Handwörterbuch 
des deutschen 
Aberglaubens
Handwörterbuch zur deut-
schen Volkskunde. Hg. vom 
Verband Deutscher Vereine 
für Volkskunde. Abt. I: Aber-
glaube. 10 Bände komplett 
incl. Registerband! Braunes 
Leinen mit Rückenschild und 
dezenter Goldverzierung, 
sehr gutes Ex.
1927 ff, 10 Bde, Gb, 
(Gruyter)
147337  240,00


